
tebaihwr Tagdlstt
Nnzeisen -PreiSr

1898Mittwoch , den 18 . Mai Fernsprecher No . 52 .Uo . 230 Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe
Die Thronrede xmrr Kondtagoschluß .

( Eigenes Telegramm des »Wiesbadener Tagblatf .)

K rrlin , 18 . Mai .

In der heute früh vom Kaiser verlesenen Thronrede zum

Landtagsschluß heißt er , daß der Kaiser mit Befriedigung zurück «

blicke auf das während arbeitrvoller fünf Jahre in gemeinsamer

Thätigkrit Erreichte . Die Konvertirung der Anleihen , die Auf «

stellung der Grundfätze der Haushaltsplanes , das obligatorische

Schnldentilgungs - Grsetz betreffend den Staatshaushalt , tragen auch

in Zukunft dazu bei , ein wohlgeordnetes Finanzwesen zu sichern . Die

Finanzlage wurde fortgesetzt günstiger . Hierdurch wurde es ermög¬

licht , die wachsenden Bedürfnisse auf allen Gebieten ausgiebig zu

befriedigen . Die Lage der Beamte » wurde durch Einführung der

DienstaltcrSstufcn , durch Veriuchrung der etatsmäßigen Stellen , durch

Erhöhung der Wittwenpeusioucn und Aushebung der Dicnstkautioucn

wesentlich verbeffert . Die Erhöhung der Beamteugehälter wurde mit

Ausnahme einiger Klaffen von Nnterbeamten abgeschlossen . Letztere

müssenden nächsten Landtag beschäftigen . Die Thronrede weist ferner

hin auf die Verbesserung in der Lage der Volkrschullehrer , die Neu¬

regelung der Gehaltkverhältnisse der evangelischen und katholischen

Geistliche » und fährt fort : Die Neuordnung der StaatSciseubahn «

Verwaltung hat sich durchaus bewährt . Der Landtag entsprach den

stetig wachsenden Anforderungen des Verkehrs durch Gewährung

außerordentlicher Mittel au « den Ueberschüffen . Die Thronrede

hebt hervor die Erweiterung des StaatSeiscnbahnnetzeS , die Förderung

des KleinbahuweseuS , die Verbefferung der WohnungSverhältniffe

der Arbeiter und geringer besoldeter Staatsbeamten ; die Förderung

dieses bedeutsamen Zieles werde auch zukünftig besonders verfolgt .

Weiter wird die Bedeutung der Centralgenossenschastskasse

für die Hebung der Genossenschaftswesen », die Sicherung

billigen Kredits für die Mittelklaffen , der Zusammenschluß der

schwächeren Kräfte im WirthschaftSleben , sodann die Städteorduung

und Landgemeindeordnuug in Hessen -Naffan besprochen und fort «

gefahren : Die schwierige Lage der Landwirthschast nahm die volle

Aufmerksamkeit der Negierung in Anspruch , welche fortgesetzt auf die

Hebung und Förderung dieses für die heimischen Verhältnisse hoch¬

wichtigen Gewerbes bedacht war . Die Thronrede führt besonders

das Gesetz bctr . die Landwirthschastskammern , a » , das Anerbeu . echt

für Westsalen und einige rheinische Kreise , das Haudclskammergesetz ,
die Verstärkung des Ansiedelnngsfond » , welcher der Stärkung des

Dentschthnnis dien « und zugleich die wirthschaftlichen Verhältaisse in

den östlichen Landesthcilen zn hebe » geeignet sei, ferner die Maßnahmen

gegen Hochwassergefahr und sagt am Schluß : Der Rückblick ans die ab¬

gelaufene Legislaturperiode ist ein erfreulicher . Am Ende meiner zehn¬

jährigen Regierungszeit empfinde ich e« mit aufrichtigem Dank , daß die

Landcsvertretung mein landcsväterliches Bestreben , die Volkrwohl «

fahrt zn fördern und zu heben , in hohem Maße erleichterte . Hieraus

schöpfe ich zugleich die Zuversicht , daß unter Gottes gnädigem Bei¬

stand es auch in Zukunft gelingen wird , das Erreichte festzuhalten

und den neuen , immer steigenden Aufgaben unserer Zeit znm Segen

des thenrcn Vaterlandes gerecht zu werde » .

den Ufern sicht man die niedrigen Pfahlbauten der Ein¬

geborenen .
Das Boot wurde ausgesetzt , und wir fuhren ans Land ,

um uns dort von den Eingeborenen anstarren zu lassen .

Hier leben diese Menschen und freuen sich in der

holdesten Glückseligkeit ihres Lebens , das ihnen der liebe

Herrgott aber auch wahrlich nicht zu schwer gemacht

hat . Alles , was sie brauchen , um ihr wenig anspruchs¬
volles Leben zu fristen , bietet ihnen die überaus gütige
Natur in vollstem Maße . Sie sind zufrieden mit Reis und

Fisch , Kleider , als Luxusartikel angesehen , tragen nur die

Reichen , alle Anderen vermeiden diese lästige Etiquette und

laufen in ungenirtcster Weise im Kostüm ä la Adam umher .

Sie haben es ja auch nicht nöthig , sich zu bekleiden , denn

von der Kälte wissen diese Glückskinder nichts , und die

Polizei verwehrt es ihnen auch nicht , da sie ja selbst halb
nackend den Dienst des Arretirens ausführt .

In einer kleinen Hütte , die , wie erwähnt und wie hier

überall üblich , auf Pfählen gebaut ist , damit die Feuchtigkeit
des Erdbodens nicht in die Wohnräume hineintritt , leben sie

bei einander , je eine Famllie in einem Häuschen ; hier hocken
sie unter kühlem Dach , das aus den trockenen Blättern der

Nipapalme gemacht wird . Hier unterscheidet man drei

Arten Häuser : casa de nipa , d . h . Haus aus Nipapalme ,
das luftigste und billigste ; dem folgt : casa de tabla , d . h .

HauS aus Brettern ; dieses ist schon feiner , theurer und

dient dem Mestizen als Wohnung , ist sicher gegen Erdbeben

und luftig dabei ; dann kommt das erste : casa de piedra ,
d . h . Steinhaus ; solche bewohnen wir in Manila , d . h .

auch nur in der wirklichen Stadt und Festung Manila ,

sowie in den arrabales ( Vorstädten ) , wo Europäer logiren .

Bon Bord aus angelte ich bisweilen , wobei ich Glück

gute Tasse Kaffee schließt , die dann aber schon gemüihlich

auf Deck , im langen Rohrstuhl ausgestrcckt , bei dem Dampf

einer priuier Manila - Cigarre eingeschlürft wird . Langsam
kommt aber der Gott der Siesta auf das stille Meer herab ,
und die plätschernden Wellen lallen uns leise in den Schlaf .

Ein friedlicher , glücklicher Schlaf . Alles mäuschenstill , der

Wind , das Himmelskind , trägt uns leise auf seinen Fittichen

weiter ; nicht das Klappern der Maschine , wie bei Dampfern ,
oder das Toben der Mannschaft stören uns in dieser Fried -

seligkcit , Alles schläft mit uns ; selbst die Delphine umkreisen

nicht mehr das Schiff , sondern haben sich still in des Meeres

tiefunterste Gründe zum Mittagsschläfchen in aller Kühle

hinuntergezogen . — Wer nie eine Fahrt per Segelschiff ge¬

macht hat , kann überhaupt nicht von einer wahren Seereise

sprechen ; es ist eine ganz andere Sache , sich so auf „ gut

Glück " den Elementen in einer so kleinen Schale auf Gnade

oder Ungnade preisgegeben zu sehen , als in sicheren großen

Dampfern mit fliegender Geschwindigkeit jeder Laune des

Meeres Trotz zu bieten . —

Wir mußten , um von der Stadt Manila nach der

Provinz Albay zu gelangen , längs der Küste der Insel

Manila ( oder Luzon ) in südöstlicher Richtung segeln . Als

wir die Bahia de Manila ( Bai ) und die sie beschließende
Insel Corregidor hinter uns hatten , trat eine Windstille
ein , die uns nölhigte , in den nahe gelegenen Hafen von

Mariveles einzulaufen . Herrliches Panorama ; wie schön
und idyllisch die Natur ! Hohe , jäh abfallende Felsen

machten dies göttliche Bauwerk so romantisch , daß ich nicht

bedauerte , hier eine kurze Rast machen zu müssen . Mächtige

Berge , mit dem dichtesten Urwald geschmückt , schließen die

Bai ein . Hier und da zieht ein Wasserfall seinen Silber -

streifen durch das tiefe Grün der Bergschluchten , und an

daß ihnen Nachtheile durch dieselbe erwachsen können , und sic

finden auch Mittel , scheuen auch eventuell vor Gewalt nicht

zurück , um bei Arbeitsmangel , bei Streiks rc . den unerwünschten

freien Zuzug zu hindern . Nun wärmt da « Flugblatt zur Ab¬

wendung der Nachtheile das alte Schlagwort auf , die Ostelbier

sollten ihre Arbeiter besser bezahlen , daun wäre die Frage gelöst ;
es hat also nicht genug au den Gegensätzen in Deutschland von
Nord und Süd , sondern will künstlich noch einen solchen zwischen
Ost und West Hervorrufen . Wie falsch und unbegründet aber dieser

Einwurf ist , geht schon daraus hervor , daß dieser Nothstand , daß

ländliche Dienstboten und Arbeiter kaum noch zu haben sind ,
au » hier in Nassau , in Hessen , in Batzen , : c. sich zeigt , wovon

sich Jeder ans den Klage » selbst sehr liberaler Blätter über¬

zeugen kann . Mittel zur Abhülfe wären z . B . Parzellirung von
Domainen und größeren Gütern , Seßhastmachnng der Arbeiter

durch eigene Wohnungen » ud ähnliche , denen doch auch die tollsten
Demokraten zustiiumen müßten . Aber die Demokraten wollen nicht

bessern , sie wollen nur Hetzen . Deshalb sind sie auch völlig taub

gegen die ethische Seite dieser Frage , die ihnen der Landwirihschasts -

minifter vorhielt , nämlich die hohe Bedeutung , die der Heimathssiun
für unser Volksleben hat , an den doch Familiensinn , Vaterlands¬
liebe und damit die schönsten Eigenschaften unseres deutschen Volkes

so eng anknüpfe » . Es ist gar kein Zweifel , daß der Heimathssiun
durch die Ausdehnung des Verkehrs , besonders auch durch die

Freizügigkeit , erheblich i» Deutschland gelitten hat , und es sollte
deshalb Sache jede « VaterlandSsreuude » fein , diese Frage mit Ernst

zu prüfen , um ihre Nachtheile bei Zeiten abznwenden niid dem

deutschen Volke so wesentliche Bedingungen seiner Gesundheit und

seines Gedeihens zu erhalten ."

So weit die konservative Entgegnung . Wir für unser »

Theil meine » , wenn Heimathsgefühl und Vaterlands¬

liebe gewissermaßen durch Einschränkung der durch das

Unterstützungswohnsitz - Gesetz hinreichend eingezäunten Frei¬
zügigkeit gefördert werden sollen , müßte man , schon aus

„ ethischen Gründen "
, welche in Vorstehendem so stark betont

wurden , solche Zwangsprodukte sehr niedrig einschätzen .

Diese sind in solchem Falle denn auch mehr mit Horizont -

Verengerung , Schollenkleberei und Kirchthurmsinteressen
identisch , als mit jenen erhabensten Tugenden wirklich freier

Staatsbürger . Die Freizügigkeit , das Recht des Staats¬

bürgers , sich in seinem Staate niederzulassen und Arbeit

zu suchen , wo es ihm gefällt , ist eines der selbstverständ¬
lichsten , natürlichsten Rechte des Menschen . Schlimm

genug , daß er sich dieses Recht politisch erst in neuerer

Zeit erwerben konnte . Dieses neu erworbene und erkämpfte

Recht — ganz gleich , ob es Mißstände mit

sich brachte oder nicht — aber auch nur scheel

anzusehen und , wenn auch verschämt noch , die Hand daran

zu legen , das erachten wir als eine so große Versündigung
am Menschenthum , daß man Allen , die solche Gelüste tragen ,
ein energisches „ Hände weg ! " zurufen sollte , schon aus

Achtung vor der eigenen Menschenwürde , die sich in dem

mitbetroffen fühlen muß , was etwa einem ärmeren

Mitbruder Unrechtes geschieht . Ja , Allen , welchen danach

lüstert , die Freizügigkeit in irgendwelcher Form anzutasten ,
denen sollten als Finsterlingen , Reaktionären und Wölfen

im Schafspelz bei den Wahlen von dem gesunden Sinn des

Volkes gründlich , sehr gründlich die Wege gewiesen werden .

Die objektiveren Elemente unter den Konservativen werden

sich denn auch zweifellos von solchen Attentaten auf die

Freiheit , schon aus Klugheit und im Selbsterhaltungstrieb ,

fernhalten , selbst wenn sie , wie der Höchstkonservative Herr

v . Manteuffel ( der 1892 schon gegen die Freizügigkeit
grimmig zu Felde zog ) , diese als einen „ nationalen Götzen

"

diskretitiren möchten .

Deutsches Deich .
* K erlitt , 18 . Mai . Dar Abgeordnetenhaus hat gestern

in der Gefanimtabstinimung das westfälische Anerbengesetz mit 165

gegen 50 Stimmen angenommen . Hieraus wurden Interpellationen
diskntirt und zwar betreffs der Verunreinigung der Luppe und
Elster durch Leipziger Abwäffer und betreffend die Anordnung von

Festtagsarbeite » im Piesberger Bergwerk . Schließlich gelangte noch
der Antrag auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs , betreffend die

( Nachdruck verboten .)

Auf den DhUippiueu .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
'

. )

Blätter aus dem Tagebuch meines Oheims .

Milgetheilt von Carolus Parvus .

Vir fiinrtife nach Albay und Aufenthalt in Daraga .

Die „ Paz
"

, mit welcher ich mich von Manila nach
: Albay cinschiffte , ist ein recht flott segelnder Schooner . An

Bord ist Alles aufs Praktischste eingerichtet , und jeder kleine

| Winkel hat seine Bestimmung , dabei kann man aber noch
'

nicht über Ueberfüllung klagen . Die Kabine ist eben für

; drei Personen ausreichend und , wie überhaupt das ganze

| Schiffchen , reinlicher gehalten , als es sonst bei spanischen
► Fahrzeugen und spanischer Lüderlichkeit der Fall ist . Den
■ Tag verbrachte mau ja so wie so auf Deck unter einem

f Leinwanddach , das uns vor der brennenden Tropcnsonne in
'

Schutz nehmen sollte ; und wenn es nicht gerade regnete , so

| schlief ich auch zur Nacht oben . — Effen und Trinken
[ waren kräftig , obgleich vorwiegend nach spanischer Art

[ bereitet : Gaspacho (eine kalte Suppe aus Wasser ,

| Brod , Essig und Salz , dem unvermeidlichen Del

s und dem unvermeidlicheren Knoblauch ) ; der Fisch auch

nach kastilischer Art bereitet , d . h . für uns Deutsche un -
"

genießbar ; Beafstcak war gut und ä la inglesa gemacht ;
dann folgte ein Essen , das echt spanisch ist und cocido

( d . h . das Gekochte ) genannt wird ; eS besteht aus einem

Mischmasch von Erbsen , gekochtem Huhn , Schinken , Wurst ,
Pökelfleisch , Gemüse , Kartoffeln und Rindfleisch ; mirschmeckt ' s

vorzüglich , besonders , da merkwürdiger Weise daL unent¬

behrliche Del und der allbeliebte Knoblauch fehlen . Käse
und Früchte bilden das Ende der Mahlzeit , woran sich eine
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„ Die bedrohte Freizügigkeit .
«

Auf die Ausführungen deS Flugblattes , welches der

Verein zur Abwehr gegen agrarische Uebergriffe betreffs
der Frage der bedrohten Freizügigkeit veröffentlichte ( wir

gaben diese Auslassungen dieser Tage wieder ) , geht uns von

konservativer Seite eine längere Entgegnung zu , der wir ,
dem Grundsatz „ audiatur et altera pars

“ gemäß , gern voll¬

ständig Raum gewährten , eröffnete nicht der andere „ pars
“

darin ein wüthendes Schießen auf Alles , was in bevor¬

stehendem Wahlkampf nicht an seiner Seite ficht . Da wir

uns nun grundsätzlich nicht dazu hergeben , bestellter Weise
die Geschäfte irgend einer Partei zu besorgen , uns aber das

Recht der eigenen , vollständig freien Meinungsäußerung in

jeder Hinsicht wahren , so müssen wir den Einsendern anheim¬

stellen , den konservativen , aggressiven Leitartikel anderswo

unterzubringen , und entnehmen ihm nur , was er speziell auf

das erwähnte Flugblatt zu erwidern hat . Es heißt da u . A . :

„ Die Freizügigkeit ist wie jeder Zweig unserer GesellfchaftS -
■orduung ein Produkt der zur Zeit ihrer Einführung herrschenden

Bedürsuiffe und Auschaiinnge » ; sie hat ihre gute und ihre schlechte
Seite und ist , wie alles Menschliche , unvollkommen . Sie unterliegt ,
wie der Herr Bebel jüngst hier ganz richtig ausführte , dem all¬

gemeine » Gesetz aller solcher menschlichen Anordnungen , daß sie sich
umso länger halten und Gutes wirken wird , je mehr es gelingt , die

schlechten Seite » , die Auswüchse , zu beseitige » ; sie wird aber umfo
schneller wieder verschwinde » und neueren Anschauungen Platz
machen , je uneingeschränkter man ihr ihre » Lauf läßt . Nu » ist es
ja zweifellos , daß die Freizügigkeit nuferer mächtig anfsteigeudcu
Industrie Nutzen gebracht hat ; aber ebenso zweifellos ist es , daß
sie der Landwirthschast erheblich geschadet , und daß sie
dem deutschen Volkrgeist Abbruch getha » hat , indem sie
wesentlich zur Ausbreitung materialistischer Weltanschauung bei »

getragen hat . Denn es kann Keinem , der sich ernstlich mit
der Frage besaßt hat , zweifelhaft sein , daß der Zuzug in die
Städte und die Entvölkerung des platten Landes weit mehr der
Sucht » ach Zerstreuung und Vergnügen als dem Erwerbstrieb ent¬
stammt und deshalb vom ethischen Standpunkt ans entschieden als
ein Uebel betrachtet werden muß , das unser Volk nicht fördert ,
fondern dem Rückgang zuführt . Es ist dies nicht etwa die Ansicht
einer einzelnen Partei , sondern sie ist von alle » Parteien , selbst von
den Sozialdemokraten , anerkannt . So schreibt Bebel in seinem Buch

„ Die Frau
" diese » schädliche Anwachsen der großen Städte ans

Kosten des Landes ausdrücklich der jetzigen Gesellschaftsordnung zu
und erwartet die Wiederbevölkernng des Landes von dem sozialistischen
Staat ; er läßt die Mittel dazu auch klar erteniien , nämlich
durch Zwang . Von Freizügigkeit ist also im sozialdemokratischen
Staate feine Rede mehr , „ sie ist dann nicht mehr nöihig

" . That -

sächlich sehen auch die Anti - Agrarier ein , daß die Freizügigkeit Nach -
- theile gebracht hat . Da » Flugblatt erwähnt selbst , daß viele der

kleinen Besitzer ihr Anwesen verkauft haben und ausgewandert sind .
Natürlich wird aber die Thatsache verdreht , als ob die Gutsbesitzer
die Kleinbauern ansgekaust hätten . Das Gegeiltheil ist der Fall ;"
mit dem Aushören der gegenseitige » Rechte und Pflichten zwischen
beiden zeigte eS sich , daß der Kleiiibesitz allein manchen Bauer nicht
mehr ernährte , und deshalb wanderte er aus . Es ist ja auch
eine bekannte Thatsache , daß in Rußland durch Aushebung
der Leibeigenschaft in weiten Landstrichen die Bauern -

entvöikerung sowohl materiell als infolge davon auch
moralisch nicht nur nicht fortgeschritten , sondern erheblich zurück¬
gegangen ist . Natürlich denkt Niemand in Rußland daran , die
Leibeigenschaft wieder einzusühren , wie man bei uns nicht daran
denkt , die Freizügigkeit aufzuheben ; eS handelt sich mir darum ,
die Nachiheile derselben zu beseitigen , damit sie nicht das ganze
Volk schädigen . Uebrigenr wissen auch die Arbeiter ganz gut ,

♦« * * « * * «» für die Abend » Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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KreiSabgabkUpflicht der Gesellschaften mit beschränkter Haftung , zur
Annahme . Hierauf schloß der Präsident mit einem Hoch auf den
König die Sitzung . — Da « Herrenhaus genehmigte das Eisen¬
bahngesetz und in einer späteren Sitzung da » westfälische Anerbcn -
gcsctz mit großer Majorität . Auch hier wurden die Sitzungen mit
einem vom Präsidenten aurgebrachten Hoch auf den König geschlossen .

Gegen den Oberfaktor Grünenthal hat der „ Post "
zufolge

die ReichSbank durch ihrer , Prozeßbevollmächtigten eine Civilklage
aus Ersetzung de » durch die betrügeüscheu Manipulationen Grüncn -
ihals verursachten Schaven » anstrengen lassen . Der Werth des
Streitgegenstandes ist auf 196,000 Mk . angegeben worden , woraus
zu schließen ist , daß von den von Grünenthal gefälschten Scheinen
bisher 196 Stück in Zahlung gegeben und zur Kenutuiß der
Behörde gekommen sind .

* Zum rnssrsH - österrrtchtschen Getzelmvrrtrag . Zu
dem Wiener Dementi ihrer Mittheilung von dem geheimen Staats -
Vertrag zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland schreibt jetzt die
„ Frankfurter Zeitung " : „ Es war ja zu erwarten , daß inan an
dieser oder jener Stelle den Versuch machen würde , die auf zu¬
verlässigen Informationen beruhenden Mitthcilungen der „ Frank¬
furter Zeitung

"
zu dementiren , allein es braucht sich Niemand hier¬

durch irre machen zu lassen , da papiernen Dementis gegenüber harten
Thalsachen kein Werth bcizulegcn ist . Nicht mit Worten , sondern
nur durch Thalsachen könnten unsere Mittheilungen widerlegt werden ,
wa » aber nicht geschehen wird — ,daS werden auch bald diejenigen einseben ,
welche die Wiener Deiucntirnmschiue in Bewegung gesetzt haben ." —
Der „ Köln . Zig ." wird aus Berlin telegraphirt , die Veröffeut -
lichnug der „Franks . Ztg ." fände in hiesigen diplomatischen Kreisen
keinen Glauben . E » galt allerdings längst für sicher , daß zwischen
Rußland nnd Oesterreich - Ungarn bei Gelegenheit des vorigjährigen
Lksuch » Kaiser Franz Josef » in Petersburg eine allgemeine Ver¬
ständigung über thuiilichste Vermeidung von gegenseitigen Konflikten
auf der Balkauhalbinscl erzielt worden ist , jedoch wird in hiesigen
NcgierungSkreisen mit aller Ueberzeugung daran festgehaltcn , daß
Oesterreich -Ungarn unter der Leitung de « Grafen Goluchowrky
keinerlei Verpflichtung eingegangen ist , die ein Verlassen des durch
den Berliner Vertrag vom Jahre 1878 geschaffenen Bodens in sich
schließen würden . Deshalb betrachtet man die Veröffentlichung
gerade in den Hauptpunkten als Erfindung . Ein weitcrgchendcs
Urtheil muß anfgeschoben werden , bis Seitens der Wiener Kabinetts
eine zuverlässige Erklärung zu dieser wider die österreichisch - ungarische
Negierung gerichtete Veröffentlichung abg -geben sein wird .

Ausland .
* Italien . Während die öffentliche Meinung in Mailand

sich mit steigendem Interesse den zu erwartenden Prozeß - Verband -
kunge » vor dem Kriegsgerichte znwendct , diskutirt die Presse , so
meldet man der „ Franks . Ztg .

"
, mit eigenthümlicher Leidenschaftlich¬

keit die Haltung des Klerus und besonder » der Kardinal -Erzbischof »
von Mailand . Der Turiner „Stampa " nennt ihn einen als Pfaffen
und Kardinal verkleideten Bauern , und die Mailänder Bläiler
fordern insgesammt seine Versetzung . Kardinal Ferrari hat dm
Samstag , al » die Revolte schon begonnen hatte , seine Residenz ver¬
lassen , um in der Umgegend kirchliche Geschäfte zu besorgen . Rach
der Niederschlagung der Revolution richtete er einen demüihigen
Entschuldigungsbrief an den General Bava , der ihm mit soldatischer
Grobheit seine Verwunderung darüber ansdrückte , daß der ganze
Klerus desertirt sei , während es doch seine Ausgabe war , den
Friedensapostel zu machen . — Die anfgeschoben gewesene
Ausstellung de » in der Gruitkopell « des Hauses Savoyen
im Turiner Dome aufbewahrten „ Sudario “

, b . h . des Linne » -
tucheS , in welchem der Körper Christi eingehüllt gewesen
sein soll , wird nunmehr mit Zustimmung des König » in der Zeit
vorn 25 . Mai bis zum 2 . Juni stattfinden . Zu dieser Aus¬
stellung , die den Italienern auch weder Brod noch Arbeit bringen
wird , sind bereits eine Million Pilger augefagt .

• Ans Kunst nnd Kebsn .
* Uetzer dir Wiutrrillridung der Chinese » in der

Provinz Shantung plaudert Ernst v . Heffe -Wartegg in der „ Nat .-
Ztg . " : Ueberkleider , wie die uusrigen , die bei dem Betreten de »
Hause » abgelegt weiden , kennen die Bauer » dieses Distrikts über¬
haupt nicht , denn in ihren feuchten , dunklen Wohuräinnen ist es ja
Acn so kalt wie draußen . Sie machen cs also wie die Eskinios .
Beim Herannahcu des Winter » wird ein Kleid nach dem andere »
angezogen , womöglich noch mit Baumwollcittlagen gefüttert , sodaß
die Leute , denen man in der Straße begegnet , aussehen wie blaue
Baumwollballen auf zwei dicke» Pfeilern . Von den Händen ist
nichts zu sehen , den » die dickwattirteu Aeruiel reichen um
etwa eine » halben Fuß über die Häude hitiau » . Den
Kops bedeckt eine wattirte oder zuweilen auch eine Pelzuiütze mit
herabhäugeuden Ohrläppchen . Zuweilen sogar auch eigene .Nasen¬
läppchen ! An dem Leibgürtel hängt vorn ein Täschchen für
Tabak und ein zweites größeres für Cashmünzen , von denen die
meiste » einige hnndcrt bei sich führen . An der Seite steckt die un¬
fehlbare Pfeife mit etwa einem halben Meter langen Stiel , hasel -
nußgroßem , halbrnudem Kopf und einem Mundstück aus grünem
oder grauem Speckstein , vielleicht auch Glas . Die jungen Stutzer
von Tsingtau stecke» ihre Pfeifen hintenüber in den Nacken . — Don
einem Wechsel der Kleidungsstücke oder dem Ablegen derselben zu
Hause ist nicht die Rede . Darum sammelt sich auch allmählich an
jedem Körper eine ganze Menagerie von kleinen Parasiten an , die
sich bei freier Kost und Wohnung den ganzen Winter über königlich
wohl befinden . Beißen die Dingerchen , so können sich die guten
Menageriebesitzer nicht einmal durch die dickeuWollschichtcn hiudurch
kratzen ; dafür haben sie ein anderes Mittel . Sie drehen den ganzen

Körper innerhalb der Wollschichten ein paarmal hin und her , und
die kleine Brut wird dadurch inSgesammt aus ihrem Schlaraffen¬
leben ausgescheucht . Der Tag der Vergütung kommt erst im Frühling .

* Verschiedene Mittheilungen . Im Kgl . Theaterfaud
gestern zum Besten der hiesigen Theatcr -Penfions - Auftalt bei gut
besetztem Hause eine Aufführung des etwas langstieligen Lindauschen
Vieraklers „ Maria und Magdalena " statt , welches Stück wir
früher schon in der gegenwärtige » Hauptrolleubesctzung hinreichend
besprachen . Die Damen Willig und Scholz in den Titelrollen
waren wieder vorzüglich , auch die Herren Faber ( Laurentius ) ,
Neumann ( Werren ) nub Radius ( Bernd ) boten in ihren bc -
kanuten Rollen Vortreffliches . Anerkennung verdienen des Weiteren
Herr Ross in der Rolle des Grasen Egg , Fräulein Merito als
Elly , Herr Schreiner als Gel », Fräulein Lüttgens als Alma ,
Herr Gros in seiner wohlgeluugenen Leistung als Thcateragent ,
sowie ferner Fräulein Ulrich und die Herren Greve , L - töhr
und Rudolf . Das Stück war hübsch inscenirt und fand günstige
Aufnahme . Eine auffällig lange Panse entstand vor dem letzten Akt ,
sodaß das Publikum schon unruhig wurde , in der Meinung , es sei
hinter dem Vorhaiw etwa » passirt . Die Aufführung erreichte erst
nach l/ «H Uhr ihr Ende .

Dem Männergesaug - Verein Concordia zu Wiesbaden
wurde Seiiens der Schwägerin des kürzlich verstorbenen Komponisten
und Ehrenmitgliedes de » Vereins Herrn Theodor Gouvy als
Dank für die hohen Leistungen der „ Concordia "

, welche dem
DahiugesstMdenen bei AnWhrimg seiner Werke jo schöne , künstlerische
Momente gebracht , die Summe von 2000 Mark als Geschenk
überwiesen . Gleichzeitig wurden dem Verein , sowie dessen genialen
Dirigenten , Herrn Köuigl . Musikdirektor Oertling , in einem liebens¬
würdigen Schreiben die fortdauernde Hochachtung und Verehrung
genannter Dame versichert .

Der bekannte englische Architekt und Archäologe Mr . Penrose ,
der einer Aufforderung der griechischen Regierung folgend unlängst
nach Athen gekommen , hielt dieser Tage vor dem Ministerrath einen
Vortrag über die Gefährdung der Parthenon und wies darin auf die
Noihwendigkeit sofort vorzuuehmeiider Sauarbeiten hin , um namentlich
dem drohenden Eiirstnrz der westlichen Vorhalle zu begegnen .
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Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 18 . Mai .
— Geschlechts Kalender . 18 . Mai . 1609 . Georg Rollenhage » ,

Dichter , f Magdeburg . 1699 . Hans Joachim o . Zielen , prcrrß . Reiter -
geueral , * Wnstrau bei Nert -Ruppin . 1786 . Ludwig Börne , kritischer
Schriftsteller , * Frankfurt a . M . 1800 . A . W . Snwärow , Fürst
Jtalijfktj , russischer Feldherr , f Petersburg . 1804 . Napoleon I . zum
Kaiser gekrönt . 1837 . Wich . Steiuitz . Schachspieler , * Prag 1841 .
311fr . Waltman » , Kunstschriftsteller ,

* Charlotteuburg . 1843 . Friede .
Christoph Perthes , Bnchhäeidler , f Gotha . 1848 . Eröffnung des
Frankfurter Parlaments . 1868 . NikolausU . , Kaiser vouRußland, * .
1871 . Genehmigiiug des Frauksttrter Friedeiisvertrags durch die
franz . Natioualverfammlung . 1896 . Otto v . Camphaufen , preuß .
Staatsmann , f Berlin .

_
— Versonal - Uachrichten . Dec Regierungsassefsor Dr . Frhr .

Schenck zu Schweiusderg zu Usingen ist dem Landrath de »
Kreises Tilsit zur Hülfeleistung in den laudrätülicheu Geschäften
zugeiheilt worden .

— Königlich » Schanspiel ». Miß Mach Howe verabschiedet
sich am 20 . d . M . für triefe Saison als „ R ost » e " im „ Barbier
von Sevilla "

. Die Künstlerin gedenkt für einige Monate nach
Amerika zu gehen , wird aber ihr hiesiges Engagement am
1 . September d . I . antreten .

— Kurhaus . Da infolge der anhaltenden ungünstigen
Witterung das morgige K u r h a n s - A b e n b t o u j e r t voraussichtlich
im großen Saale abgehalten werden muß , so findet an Stelle des
im Rurgarten beabsichtigten Doppel - Militärkouzerls ein einfacher
Militärkonzert statt , welches von der trefflichen Kapelle des Füsilicr -
Regiment » von Gersdorff unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten
Herrn F . W . Munch ausgeführt wird . — Am Freitag Abend findet
Operetten - Konzert der Kurkapelle statt .

gs . Theater . Am Freitag gelangt ein Schwank von
Hugo Lubliner : „ Andere Luft "

zur Erstaufführung . Vorher geht
eilte Plauderei : „ Salonpoeten " ans dem Anfänge nuferes Jahr¬
hunderts , deren Verfasserin , eine hier bekannte Schriftstellerin , sich
unter dem psendonymeu Namen Harry verbirgt , in Scene . In
beiden Stücken sind die hervorragendstcu Nollen mit den ersten
Kräften besetzt .

— Ksinstlersest . Der Künstler - Stammtisch im „ Schilders -
hoekje "

, dem originell ausgestatteten Kneipzimmer der „ Wiesbadener
Runftfnle " von Deiters rr. Co ., plant zum Besten der Renten - und
Pensionsarrstalt sirr deutsche bildende Künstler um Mitte Juni ein
Künstlersest mit lebende » Bildern , italienischer Nacht , Konzert rc . rc .
Diese Mittheilung wird gewiß für alle Freunde der bildenden Kunst
in Wiesbaden vou Interesse sein . Wird das Fest — wie z» hoffe »
ist — zur Thatsache , so bedeutet es für die Wiesbadener Künstler
und Ruiiftfretnibe den endlichen Zusammenschluß der Rmiftgenoffen
und somit eine Aera gegenseitiger Anregung , froher Feste und
Wahruug ihrer Interessen . Nächstens wird hoffentlich Näheres über
das jedenfalls sehr intereffnnte Festprogramm kund werden .

— Augen - Keilanstait fiir Arme . Auf 42 Jahre segens¬
reicher Thätigkcit kann die Augen - Heilanstalt für Arme zurück¬
blicken . Der Zweck der Anstalt ist , unbemittelten Augenkranken
Pflege unb Heilung zu gewähren . Jeder Kranke kann sofort , wenn
es fein Zustand et heischt , in die Anstalt aufgcnoinmeu werden . Der
Tagessatz beträgt in der 2 . Klasse 1 Mk . 10 Pf . nebst Vergütung
der aiifgeroanbteit Arznei und Verbandmittel , die ärztliche Behand¬
lung ist unentgeltlich . In der 1 . Klasse finden bemitteltere Kranke

zum Tagessatz von 2 Mk . 50 Pf . Ausnahme . Die Anstalt darf
auf das Jahr 1897 mit großer Befriedigung zurückblicken . Di »
Gesammtzaül der behandelten Kranken ist wiederum gewachsen . Sir
betrug 2957 , und zwar 1747 männliche und 1210 weibliche Kranke
Davon waren 987 Einwohner der Stadt Wiesbaden , 1391 au » bem
Regierungsbezirk Wiesbaden , 79 au » dem Regierungsbezirk Koblenz
12 aus dem Regierungsbezirk Kassel , 15 aus bem Regierungsbezirk
Trier , 362 aus bem Großherzogthum Hessen , 52 au » der Pfalz
40 aus dem übrigen Deutschlaub unb 19 Ausländer . Hiervon
fanden 947 Aufnahme in der Anstalt , 60 in der 1 . und 887 in der
2 . Klaffe . Diese Zahl übersteigt bett Krankenbestand vom vorigen
Jahre , den höchsten bisher erreichten , nm 35 . Operationen wurden
int Ganzen 657 ausgeführt , darunter 618 mit gutem , 36 mit mittel¬
mäßigen und 2 ohne Erfolg . Die Operation de » grauen Staare »
wurde 126 mal vollzogen , mit Ausnahme von 2 Fällen stets mit
gutem Erfolg . Auf Kosten de» Staarfond » wurden 16 arme
Staarkranke verpflegt und theilweife auch mit Brillen versehen ; der .
selbe deckte , ebenso wie die Zahl der fnndirten und nicht futibirten
Freistellen , bei Weitem nicht den Bedarf für berechtigte Ansprüche
Seitens mittelloser Augenkranken . Weiter » 8 bis

'
9 Freistellen

wurden durch das Vermächtniß der am 21 . Mai v . I . verstorbenen
Wittwe des Hauptmanns A . Freitag im Betrage von 10,000 ML
begründet . Hierdurch hat diese Wohlthäterin sich den Dank vieler
bedürftiger Augenkranken für alle Zeiten erworben . Das namhafte
Geschenk , welches Frau Baronin v . Hirsch - Gereuth aus Paris im
Betrage von 20,000 Mk . auf Anregung des Herrn Profeffor »
Dr . Pagenstecher der Anstalt überleit », hat dar ersehnte Ziel der
Errichtung eines Neubaues einen mächtigen Schritt näher gebracht .
Der hochherzigen Geberin spricht die VerwaltmigS -Kommifston ihren
wärmsten Dank aus . Für die bedürftigen Kranke » , Kinder wie
Erwachsene , welche » es mehrfach an der nothwendigeu Wäsche und
Fußbekleidung fehlt , wird nm getragene Kleider , Wäsche , Schnhzeng
gebeten , welche auf Benachrichtigung durch die Anstalt abgebolt
werden . Auch abgelegte Brillen und Leinenstücke finden gute Ver¬
wendung . Die Leitung der Anstalt liegt in den Händen der Ver¬
waltungs - Kommission , bestehend an » den Herren : Oberst -
Lieutenant a . D . Withetmi al » Vorsitzendem , Pros . Dr . tz . Pagcn -
stccher als birigireubem Arzt , Fr . Knauer , Ober -Negierung » rath n . D .
Slumpff unb Konsul a . D . Valentiner . Vier Pflegefchwestern des
Vereins vom Rothen Kreuz liegt die Krankenpflege ob . Mittellose
Augenkranke haben zmu Besuch der Anstalt Anspruch auf Fahrpreis¬
ermäßigung aus Staatsbahnen zur Hin - und Rückreise . Formulare
dazu verabfolgt die Austalt . Die unentgeltliche Sprechstunde findet
täglich von 11 bi » 1 Uhr , die Ausnahme von Kranke » jederzeit statt .
Bei dem große » Segen , den die Anstalt verbreitet , sei sie der Wohl -
tbätigfeit unserer Mitbürger bringend empfohlen ; möge der !» diesen
Tagen vou der Anstalt ausgeschickte Sammler von milden Beiträgen
au keiner Thür vergeblich anklopscn .

— Apot >i » k » » » ath . Aus Anordnung des Minister » der
Viedizinalangelegenheiten D . Dr . Bosse wird der feit einigen Jahren
bei der Mediziualabtheilung des Kultusministerium » nenerrichtete
Apothekerrath am 25 . d . M . unter dem Vorsitz de » Ministerial¬
direktors D . Dr . v . Bartsch zu einer Sitzung zusammentreten .
Gegenstand der Berathmig ist die Frage , welche Anforderungen an
die Vorbildung der Apotheker zu stellen sind . Der Wunsch nach
einer höheren Vorbildung der Apotheker ist in Deutschland schon seit
längerer Zeil au » Fachkreisen laut geworden , unb auch in anberen
Ländern Hal sich in neuerer Zeit eine gleichartige Bewegung geltend
gemacht . Die auf die Tagesordnung der Sitzung des Apothekerrath »
gesetzte Frage erscheint daher durchaus zeitgemäß . Bei ihrer Be -
antwortungwerdenvorzugsweise folgenbkPiinkte insAugezu fassen sein :
1 . Welche geschichtliche Entwickelung Hai die pharmazeutische Aus -
bilbung seither in Preußen genommen ? 2. Welche Gründe sprechen
für die Noihwendigkeit einer höheren Vorbildung der Apotheker ?
3 . Welche Vortheile unb welche Nachtheile können durch die Ein¬
führung einer höheren Vorbildung der Apotheker für die Ausübung
der Pharmazie entsteheu ? 4 . In welchen Nichtnugen sind die höheren
Anforderungen zu stellen ? Man ersieht hieraus , daß es sich bei der
bevorstehenden Seratbung um eine Angelegenheit handelt , welche für
die beteiligten Streife von nicht geringem Interesse ist .

- o - Dir Vereinigung süddeutscher Diingerfatzrikantrn
hat gestern und heute im „ Taunushotel " hier getagt , um ihre
Geschäftsinteressen , insbesondere einheitliche Regelung der Preise ihrer
Fabrikate , zu berathen und zu beschließen . Die Verhandlungen , an .
denen etwa 25 Herren theilnahmen , wurden als streng vertrauliche

'

bezeichnet .
— Kari Stnugrns N »is »dür »a « , Berlin W ., Mohren »

straße 10 , hat für feine in diesem Sommer nach Schweden , Nor¬
wegen und Dänemark abgehenden Gesellschaftsreisen viele neue
Touren eingelegt . Es werden die Hauptstädte Skaildinavien » ,
Kopenhagen , Gothenburg , Stockholm , Christiania besucht , und e»
wird allen landschaftlich schöueu und iutcrcffaiiteu Theile » der
genannten Länder , sowohl den Skuireu nub dem Mälarsee in
Schwede » , al » auch den herrlichen Fjorde » , Thälern und Fjelden
i» Norwegen große Ausmerksainkeit zugewandt . Die Preise für
diese Reisen sind in diesem Jahre beionber » niedrig gestellt . Die
Programme für die Rorblaudsreifen , wie auch für die anderen von
demselben Bürea » geplanten Reisen » ach Italien , Frankreich , Eng¬
land , Schottland rc . werden tofteufrei ausgegeben .

— Gin » neu » Schwindlerin Hot in letzter Zeil in Homburg
etiva 5 bi » 6 Dienstmädchen um einen für diese Bedanernswerthen
ansehnlichen Geldbetrag auf folgende Weife betrogen : Diefllde
führte sich al » Wahrkagerin ein und prophezeite jedem der Dicuft -
nrädchen aus der Hand , daß es „ Gluck im Spiele " habe , stellte
auch mit Hülfe der Linien in der innere » Handfläche fest , welche
Nummer gewiunbriirgend fein müßte . Ferner erklärte sie sich
and ) bereit , dieses Glücksloo » sofort zu defchaffen , wozu
natürlich — Geld erforderlich ist , da » die Leichtgläubigen
dann auch willig nnd baar im Betrage vou 5 respektive

hatte , denn die Fische scheinen hier ebenso dumm zu sein
wie in Deutschland und ebenso kaltblütig die verhängniß -

volle Angel zu schnappen , waZ nun freilich ihr eigener

Schaden wurde .
Nach zwei Tagen lichtete die „ Paz

" ihre Anker , und

mit einer leichten Brisc schaukelten wir weiter die Küste der

Insel Luzon entlang .
Wir segelten recht flott . Zur Rechten die Küste von

Masbate , zur Linken LuzonS südliche Küste ; in weiter

Ferne konnten wir den von Bergen und langen Höhenzügcn
sich majestätisch emporhebendett kegelförmigen Vulkan von

Albay sehen , wie er langsam und gemessen eine mächtige
Rauchwolke dem Spiel des Windes , gleich einer Wetterfahne ,
anheimgab . — Am folgenden Tage , als ich früh Morgens
nach einem gesunden und kräftigenden Schlaf aufs Deck

trat und mir den letzten Schlaf mittels einer copita

( Gläschen ) Cognac aus den Augen gerieben hatte , erkannte

ich erst die Schönheit der mich umgebenden Natur ; es war

überwältigend und geschaffen für den Pinsel eines Malers .
Wie schade , daß meine ungeschickte Hand nicht wenigstens
die flüchtigen Umrisse skizziren konntet Mit Worten das zu

geben , was die malerische Natur bot , ist mir unmöglich .

Zerrissene Felseninseln , die wohl nur selten eines Menschen

Fuß betreten , wie Höhlen aussehend , überall von dem wilden

Element beleckt , ausgespült ; Jahrtausende mögen dazu ge¬

hört haben , diese zackigen Formen zu erzeugen , und Aber¬

tausende , ehe die Wege hier sich Bahn gebrochen und die

jedenfalls früher zusammenhängend gewesene Jnselmasse in

so viele einzelne kleine Stücke zerfetzt hat . Es ist zu be¬

wundern ! Und alle diese Felsenstücke , diese Unmasse kleiner

Inselchen , sind dicht von Urwald bewachsen , und zwischen
den Klüften stehen die Bäume in wildester Uiwrbnung . —

Oft sehen diese Inseln aus , als wenn sie schwämmen , so
weit werden sie am Fuße unterspült , und die Höhlen , die

sich lief in diese Felsen einzwängen , sehen aus wie die in
den Ritter - und Räubergeschichten geschilderten unterirdischen
Verließe . — Und zu all '

Diesem ein herrlicher Sonnen¬

untergang , der den richtigen Effekt für das arme Menschcn -

herz giebt und uns in eine überirdische Welt zu versetzen sucht .
Spielende Delphine umkreisten , ihre Bogen und rudbas

machend , den schäumenden Bug unseres Schiffes . Au anderen
Stellen schnellten fliegende Fische in Schwärmen aus dem

Wasser , schossen dann in einer ziemlich geraden Richtung
über die Meeresoberfläche 10 , 20 , 30 bis 60 Fuß pfeil¬
schnell fort , bis sie wieder untertauchten .

Nach ein paar Tagen segelten wir durch die Straßen
von San Bernardino , dicht bei einem in der letzten
Typhoon - Zeit gestrandeten Dampfer vorbei , und liefen
Morgens in den Hafen der Provinz Albay , mit Namen

Legaspi , ein . Um 12 Uhr Mittags ankerten wir dort . Wie

herrlich ! Die ganze Bai eingcschlossen von bewaldeten Höhen¬
zügen , die der kegelförmige , rauchende Bulkan Mayön stolz
wie ein König überragte ; hie und da zerrissene Felsen , um¬

kreist von Möven und Seeadlern , und dort unten am

Gestade dir kleinen pueblos ( Dörfer ) , so reizend gelegen ,
daß sie verdienen , beneidet zu werden . Hart am Ufer

sind die großen Almacene ( Waarenlager ) , in denen der

Hauptartikel der Provinz : der Hanf ( abacä ) aufgespeichert ist .
Es vergingen einige Stunden , ehe wir völlig mit der

Ladung fertig waren , und da in der Mittagszeit Stile »

schläft , verblieb ich ruhig an Bord der „ Paz
"

, ,bis sich die

wie ausgestorbetre Stadt wieder unter der kühlen Nach¬

mittagsbrise belebte . Ich schnürte meinen Ranzen , sagte
dem biedere » Kcwitän ein herzliches ä Dios und stieg an

Land , wo mir mein Indier schnell einen Caratön ( das

ist eilt mit gewöhnlich zwei Büffeln bespannter großer
Karren ) verschaffte , der meine Sachen nach meinem

Bestimmungsorte Daraga bringen sollte . Ein in Legaspi
wohnender Spanier , an den ich empfohlen war , stellte mir

seinen Wagen zur Benutzung . Freundlich sind diese Leute ,
das muß man ihnen lasset : , besonders wenn sie sehen , daß
man Alemän ( Deutscher ) ist ; wie oft unb wie gern denke

ich an einige dort gemachte Bekanntschaften , und wie freuten
sich die ein förmliches Einsiedlerleben führenden Europäer ,
eine Abwechselung in ihrem monotonen Leben zu haben !

Legaspi ist eine kleine Hafenstadt , ähnelt in Allem den

sottstigeu hiesigen pueblos , treibt aber ausfallender Weise nur

wenig Fischfang , denn hier dreht sich eben Alles um AbaeL

( Hanf ) . Die Lagerräume der dortigen ersten Firma

( Amerikaner ) sind wirklich sehenswerth . Hier kann man die

© angart der Verpackung des Abacä , wie sich Alles in die

Hände arbeitet , verfolgen . Hunderte von Menschen , Indier ,
Männer , Weiber und Kinder , viele Chinesen finden hier
täglich reichliche Beschäftigung . Hier wird der Abaca sortirt
und gewogen , daun kommt er hübsch geordnet unter eine

Presse , die von halbnackten Knaben in schwindelnder Eile

gedreht wird und je nach dem Anschlägen einer schallenden
Glocke geregelt werden kann . Diese Presse ist so ein¬

gerichtet , daß der Ballen noch während des Druckes

durch angebrachte Löcher mit Bast geschnürt werden kann ,
sodann kommt er zum Markiren , das Nettogewicht und die
Nummer des Ballens werden notirt , und fertig ist der Abacä

zur Verschiffung nach Manila .
Der Weg vom Hafen ins Innere ist einer der schönten ,

die ich je gemacht habe , eine Zierde der Provinz . Diech ^ rr -

lichste Natur , schlanke Palmen , Cocns und Abac ^ . dort
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♦ Uiederlahnstein , 17 . Mai . Bei einem über untere (Segenl
■»itbergegnngenen Gewitter schlug der Blitz in den Thurm bei
Hiesigen St . Barbara - Kirche ; ohne zu zünden , beschädigte er das Dach

schwer . Schiefer und Holzstücke wurden weit weg geschleudert .

Geschäftliches .

hervorragendesGeelchtssaa ! .

(peis dl - Eiweiss ) Kräftigungsmittel .

6errid )aft » bieuer , jetzt blinden Örgelspieler Karl H . hier 8 D ! k.
50 Pf . geliehen und suchte den Mann , dem er versprochen hatte .
das Geld schon am anderen Tage ivnderzngebeu , damit hinzuhalten ,

. . . ___ _____T. w. „ . . _____ ______
jetg sordern : O . Gaßmur zu Mainz 5619 Mk . 50 Pf . und
Herüber Toffolo hier 5658 Mk . Der Zuschlag wurde dem ersteren ,
jjl dem Mindestforderuden , ertheilt .

sie ihn , so kommt Regen . — Mehrere Spanier luben

mich zu einer kleinen , dreitägigen Jagdpartie ins Innere
ein , was ich mit Freuden annahm . Die war recht unter¬

haltend ; da sie jedoch nichts Außergewöhnliches bot , will

ich sie nicht berichten . Nur ein Vorfall ist erzähleuswcrth .

Eines Tages waren wir wohl schon eine Stunde lang

gewandert , das Gewehr auf der Schulter und eine Cigarre
rauchend , als ich in der Ferne mehrere Carabaos ( wilde

Büffel ) sah . An ein Schießen war nicht zu denken , da

unsere Kugeln nicht groß genug und wir ohne Pferde , so¬
mit nicht schnell genug , waren . Was sollte » wir aber thun ,
wenn diese wilden Ungeheuer auf uns losstürzteu ? Sollten

wir fliehen oder unS ruhig schleichend verbergen ? Da war

guter Rath theuer ! Und wahrhaftig , nun hatten sie uns

gesehen und rannten auf uns zu , diese großen Bestien , ihre

Jungen in der Milte lassend . — Da kam uns ein Gedanke :

wir kletterten auf die Bäume . Immer näher kamen sie und

brüllten ganz unbändig . Ich war sehr erschreckt , indeß

meine companeros lachten und meinten , jetzt seien wir ja
geborgen . Und so mar es auch in der Thal , denn nachdem

die Büffel am Baumstamm ihre Wuth ausgelassen , trollten

sie ab , und wir waren froh , als sie endlich verschwunden

waren . — Sachte kletterten wir hinunter und setzten schnell

unfern Weg fort . --

In den folgenden Tagen fand das Fest Daragas statt ,
das stets mit großem Pomp gefeiert wird ; wie in der Stadt

Manila , spielen Prozessionen und Bälle die Hauptrolle .

Auch ich wurde zu jedem Ball geladen und habe tüchtig mit

den kleinen Mädeln getanzt . — Ein Solotanz , der von dem

Tanzmeister des Dorfes ( einem Indier ) ansgeführt wurde ,
war sehr graziös und amüsirte mich aufs Beste . Die

Nationaltänze der Eingeborenen find allerliebst , nur bietet

sich selten Gelegenheit , sie zu bewunderu . Die beliebtesten

sind der „ balitas “
, „ fandango

“ und „ salambique
“ ( letzteres

Wort heißt „ Taube "
) . — Der Ball beim gobernadorcillo

( d . h . kleiner Gouverneur ) war viel von Spaniern besucht ;

auch hier wurde ich durch den spanischen Arzt der Provinz ,
Sennor Recaman , eingeführt ; wir tranken riesenhafte

Portionen Bier , und kein Tanz wurde von uns überschlagen ;
die Stimmung war sehr , sehr heiter , und wurde dem Scherz

auch nicht Einhalt gethan , als die höchste Autorität ( der

Sennor Alcalde ) nebst Familie erschien ; im Gcgentheil ,
Dr . Recaman nahm mich untern Arm und führte mich der

Tochter des gestrengen Herrn zu , indem er sagte : „ Adolfo ,
Vd . debe bailar ahora con la ninna del alcalde “

, d . h .

„ Adolf , Sie muffen jetzt auch mit dem Töchterchen des

Alcalde tanzen .
"

Die Sitte , daß im Spanischen ein Jeder den Andern ,
mit dem er näher bekannt ist und den er nicht mehr formell
behandeln muß , mit dem Vornamen ruft , erstreckt sich im

gleichen Maße auf das schönere Geschlecht , sodaß man eine

junge Dame , nachdem man sie einige Male gesehen , kurzweg
mit ihrem Vornamen nennt , ohne das Wörtchen „ sennorita “

( d . h . Fräulein ) zu gebrauchen .

Nach diesem Balle mußten wir noch Alle zu einem be »

freundeten Spanier gehen , wo wir bis 4 Uhr Morgens

weiter kneipten . Die lustigsten Lieder wurden gesungen ,
und als ich am anderen Tage sehr spät aufstand und schon

die Helle Mittagssonne meinen Brummschädel mitleidig be¬

leuchtete , summten mir noch die verschiedenen Melodieen im

Kopfe herum , und die Strophen von dem alten Liede : Sali

de Cuba rc . vor mich hinpfeifend , setzte ich mich an den

Frühstückstisch ; ei » wahres Katerstühstück folgte .

Arbeitsvrrgebung . Für die Ausführung der Tera - za
bei den Um - und @riveiteruug6nrbeiteii auf dem Nero -

M - o - Wiesbaden , 18 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
fefierr 2nnbgerid )t« bireftor de Riem . Vertreter bet S?gl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weißmann . Der Tagtöhner
Zokob Hier von hier ist in seinem Binumlerlebe » schon auf viele Arten
mit bem Strafgesetzbuch in Konflikt gekommen , auf bie bumm -
dreisteste jedoch in dem folgenden Falle : Er hatte von dem früheren

baß er demselben eines Tages ein von ihm verfaßtes Schreiben
überbrachte , worin H . aufgefordert wurde , wegen der 8 Mk . 50 Pf .
auf bas Amtsgericht 3 , Zimmer 14 , z» kommen . Ueberschrieben
hatte H . bas ganz verworrene und unverständliche „ Dekret " mit
Kgl . Staatsanwaltschaft und unterschrieben mit „ Der Erste Staats¬
anwalt Meyer

"
, weil ihm dies aus seinen Beziehungen zum Gericht

am geläufigsten ist . So plump bet Schwindel auch mar , der Orgel¬
spieler fiel doch darauf hinein , weil , wie er sagt , er selbst nichts sieht
und seine Frau kein . Verstehstemich " davon hat . Er ging an das Gericht ,
aber seine Hoffnung , dort sein Gelb zu bekommen , erfüllte sich nicht . Hier
ist ber Fälschung einer öffentlichen Urkunde angeklagt , das Gericht
nahm aber einfache Urkundenfälschung an und erkannte zusätzlich zu
einer am 14 . April dem H . zudiktirten Gesängnißstrase auf eine
solche von 3 Tagen . — In der Nacht vom 1 . aus den 2 . März kam
ee zwischen mehreren Arbeitern zu Streitigkeiten - im WirthShans
natürlich . Zuerst wurden Worte , bann Hiebe gewechselt , und schließlich
bekam ein junger Bursche , NameuS K ., der in ber Wirthschaft bereits
an ber Erbe gelegen hatte , auf ber Straße — ber Adlerstraße —
mehrere Messerstiche , einen in bett Hinterkopf unb brei in bie Finger
ber rechten Hand . Im nahegelegenen städtischen Krankenhause
wurden ihm bie Wunben verbunden . K ., der 10 Tage arbeits¬
unfähig war , bezeichnete den Maurer Wilhelm B . als denjenigen ,
der ihn ans ber Wirthschaft verfolgt unb gestochen habe , was dieser
jedoch , der bisher unbestraft ist , mit aller Entschiedenheit in Abrede
stellt . 3) iit ihm erscheint der Maurer Anton H . von hier auf der
Anklagebank ; er wird beschuldigt , dem K . in ber Wirthschaft in bas
Gesicht geschlagen und ihn auf bie Erbe geworfen zu haben . B . wird
für überführt erachtet unb mit 6 Monaten Gefängniß , H . wegen
einfacher Körperverletzung mit 30 Mk . Geldstrafe belegt .

« Mk . augenblicklich hinterlegten . Dann erschien bie Wahrsagerin
Sri) einmal mit einer Nachforberuug von 8 bis 10 Mk ., die auch
» allen Fällen willig geleistet wurde . Nachdem sie nun nochmals
Ca hoffnungsvollen Spielern strengste Verschwiegenheit atrempfohleir
Zfle, weil sonst der „ Zauber

" nicht » Helse, entfernte sich bie Wahr -

Jjtrin und bie Betrogenen dürften vergeblich auf ihr Loos und
2 vergeblicher auf den versprochenen Gewinn warten . — Das
giattalement ber Schwindlerin lautet : Kleine Statur , 30 — 35 Jahre

M rothblondes Haar ; längliches Gesicht mit ziemlich großer ,
Ampfer Nase und breitem Mund ; gelbbraunes Kleid mit schwarzem
« ksotz, auch grüner Taille , schwarze Schürze unb braun mit roti )"
Stritte ® Halstuch . — Da anzunehmen ist , daß die Schwindlerin
« ,ch anderwärts mit ähnlichen Betrügereien mauöveriren will , so

Sy auf dieselbe hierdurch warnend bittgeiuiefeu .

I h . Frankfurt a . M . , 18 . Mai . Heute Morgen , 8 ' /» Uhr , trafen
-einige hundert Sänger , theil » mit ihren Frauen , Mitglieder des Vereine
.̂ Harmonie

" in Zürich , per Extiazug zum Besuch de » Neebschen
Mannerchors hier ein und begaben sich in geschmückten Trambahu -
na * 0 zu einem von dem Neebschen Verein gegebenen Frühstück .

f » Homburg v . d . fj . , 17 . Mai . Die Kaiserin Friedrich
wohnte heute Vormittag in Segleitung de » Kronprinzen tnjb der

Kronprinzessin von Griechenland zu Pferd einer Felbbtenst -
iflbung des hiesigen Bataillons ztvischen Oberursel und Stierstabt

i [bei und nahm bie Parabe ab . Der Kronprinz von Griechenland
- trifft morgen auf dem Scheibenstand des hiesigen Bataillons ein ,

J [um den Schießübungen beiznwohnen .

. * Maink , 17 . Mai . Das gestrige Ko uzert des Zü r i cher
WesangVereins „ Harmonie

" in ber Stadthalle war von circa
MX ) Personen besucht . Die Leistungen der Säuger fanden un -
fgetheilten Beifall ; ber Verein verfügt über ein ausgezeichnetes Stimm -
rmaterial . Heute Morgen unternahm ber Verein auf einem festlich
geschmückten Dampfer eine Nheinfahrt nach Bingen unb Rüd -kheim .
Leute Abend ist großer - Kommers in ber Stadthalle ; morgen früh
« geben sich die Sänger nach Frankfurt .

A Mainz , 18 . Mai . Nheinpegel : 2 m 79 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 90 cm am gestrigen Vormittag .
| ♦ Au » 17 . «Mai . In Radmühl bei ßaulcrbnd )
hourbe am Sonntag Nachmittag der 35 Jahre alte Landwirth

xLössler , während er mit seiner Familie am Kasseetisch saß , vom
8litz erschlagen . Seine Frau wurde gelähmt . Der hierauf in

ibtn unter der Wohnung befindlichen Kuhstall fahrende Blitz töblete
. weiter drei Kühe .

♦ Idstein , 17 . Mai . Die Eheleute Christian Jos . Debo und
Margarethe Raky feiern am zweiten Pfingstseiertag das seltene Fest

'
Platanen und hier Nipa rahmen den Weg so grün ein , daß

^ bas Auge sich mit Vergnügen an dieser Pracht weidet .
- Hier begegnet uns eine reitende Eingeborene , ein weißes

Tuch um den Kopf und eine Ruthe in der Hand , dort

Mommt ein Langzovf mit breitem Strohhut angesprengt , um

Möglichst schnell erfahren zu können , was das eben an -
' gekoinmene Schiff für Waaren gebracht habe ; dann kommt

ans auch wohl ein mit drei Carabaos bespannter , schwer -

kWlig dahinrollender Caratdn entgegen , beladen mit Salz oder

Meis , die nächst Abaca den Hanpiarlikei der Provinz ans -

Dlmchen .
Wir passirtcn die 3/4 Stunde von Legaspi gelegene

i eabecilla ( Hauptstadt ) der Provinz Albah , die den gleichen

r Namen führt ; sie ist der Sitz der Autoritäten , d . h . des

s Atcalden , bei Administration und der Militärmacht , sonst
Mber öde und ohne Interesse . Eine halbe Stunde entfernt
pi .' öt Daraga , wo die reichen Kaufleute rc . wohnen . Hier

pkar mein Ziel .
Meine ziemlich reichlich mitgenommenen Empfehlungs¬

briefe und mein Name als Deutscher machten mich bald mit
• den dortigen Spaniern bekannt , und kann ich wohl sagen ,
f daß gerade die Spailier es sind , die einen Fremden am

t Aufmerksamsten unb höflichsten behandeln ; dieses Lob muß

; ihnen werden ! --

Das Wetter ist herrlich , kein Wölkchen am Himmel , und
: ein frischer Wind stimmt das Herz froh und frei . Das

ganze Dorf liegt an der südöstlichen Seite des Vulkans

x Mayoil , der , ein mächtiger , ehrfurchtgebietender Geselle ,
[ in der Mitte der Provinz liegt . Helle , von der Sonne be -
: schiedene Rauchwolken entsteigen ihm , und in der ganzen
tPrctvinz dient er als Wetteranzeiger . Stehen die Wolken
t hoch, so giebt ' s gutes Wetter , senken sie sich unb umlagern

V o Ulswirth sch östliches .

Fruchtmarkt ?U Wiesbaden vom 18 . Mai . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
»loggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste

Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 17 Mk .
90 Pf . bis 18 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
40 Pf . bis 5 Mk . 60 Pf 100 Kilogramm Heu 6 Mk . - Pf . bis
7 Mk . — Pf . Ungefähren waren : 18 Wagen mit Frucht und
13 Wagen mit Heu unb Stroh .

Geldmarkt . Eonr,bericht der Frankfurter Börse
vom 18 . Mai , Mittags 12 ' / » Uhr . — Erebit - Actien 301 ' /»,
Disconto -Courm . 195 .70 , Staatsbbhn -Aclien 308 ' /», Lombarden
64 ’/ », Gotlhardbahn - Aklien 141 .30 , Eentralbahn 140 .40 , Nord »
ostbahu 99 .70 , Unionbahn 72 .20 , Laurahütte -Actien 196 .75 , Gelsen »
lieche » er Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 221 .75 , Harpen »
— , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 -procentige Mexikaner 95 .— ,
Italiener 90 . — , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 162 .80 , Deutsche Bank 196 .20 .
Tendenz : fest .

Wien , 18 . Mai . Oeshneichische Credit - Actien 355 .50 ,
ZtaatSbahn - Actien 358 .60 , Lombarben 72 .50 , Mark - Noten 59 .— .

— Krsttzwtchscl , Herr Konsul G la de verkaufte seinen Ban -

S
Nerobergstraße Nr . 18 (ca . 55 Ruthen ) an Herrn Tüncher -

er und Bauunternehmer W . Cramer dahier . Das Geschäft
Mrde vermittelt unb abgeschlossen durch die Immobilien - Agentur
M I . Ehr . Glücklich dahier . — Die „ Wiesbadener Terrain -
Aesellschaft

" hat ihre Villenbesitzung Kapelleristraße 46 an Herrn
ietttner August Matthes aus Potsdam verkauft .

| — Klein » Notizen . Auf die heute , Mittwoch , Abends 81/ » Uhr ,
je der Turnhalle Wellritzstraße 41 stattfindende General¬
versammlung des „ Lokal - Gewerbevereins " fei hiermit
Iochmals aufmerksam gemacht . — Von heute ab fallen bie Orchester -

jroben der „ Philharmonie
" für die Dauer ber Sommermonate

Ni». Wiederbeginn im September . Nächsten Samstag findet ein
Kammermusik - Abend statt , und zwar im Vereinslokal ,
Lniscnstraße 26 . Anfang Abends 8 Uhr .

° * Kiedrich , 17 . Mai . Das Unwetter am Sonntag hat
doch and ) hier großen Schaden angerichtet . Besonders die Dietzsche
Kärtnerei in der Salz hat schwer gelitten unb den Besitzern wurde
die ganze Frühjahrs - und Sommer -Ernte total vernichtet . Der ganze
Garten war überschwemmt , sämmtliche Mistbeetsenster wurden zerstört .
Die Waffemiassen erreichten Sonntag Abend nach 8 Uhr bie höchste
Höhe unb verblieben darin bis gegen 11 Uhr . Jin Hanse stand das
Wasser 3 Fuß hoch , 6 Personen waren ununterbrochen thätig , bar
Wasser aus dem Haufe zu bringen . Mit vieler Mühe gelang es ,
die Brücke , welche über den Bach zu dem Dietzschen Besitzlhnm führt
unb bereits fortzuschwimnien aufing , sestznhängeu . Ebenso empfind¬
lichen Schaden verursachte das Unwetter and ) in den anderen dort

aeneii
Gärten , bie sämmtlich Wüsteneien gleichen unb erst ntii

er Anstrengung wieder in ordnungsmäßigen Zu stand versetz
en können .

Dir Abrnd - Attsgavr enthält S Beilagen .

Verantwortlich sür den politischen und fcuiDtton. Theil W Schulte vom VrUtzt;
für den übrigen Theil und die Anzeigen: C. Röthrrdtj Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L Sch rllenderg 'schen tzos-Duchdruckerei in Wiesbaden .

Letzte Nachrichten .

C ° nttnen tat - relegraphen - Compagnie .

Gra ?, 17 . Mai . Studenten und Arbeiter hinderten bei einem
heute veranstalteten Wohlthätigkeitskonzert die Kapelle des
hier liegenden bosnischen Regiments am Spielen unb bewarfen
sowohl bie eiufdjreilenbe Polizei , al » bie den Platz verlassenden
Musiker mit Steinen . Die Ruhe wurde alsbald wiederhergestellt .

Konstantinopel , 17 . Mai . Die Pforte erklärte dem Doyen
ber Botschafter , 25 Transportschiffe seien nach Vota beorbert .
60 - bis 70,000 Mann unb 9000 Pferde Würben auf ben Schiffen
und ber Nest auf bem Landwege Thessalien verlassen . — E » ver¬
lautet , Dschetvad Pascha habe bem Sultan reiche Geschenke aus
Petersburg niitged rächt .

Depelcheiidüreou Herold .

Krrli » , 18 . Mai . Wie bem , Lok .- Anz ." noch aus Peking
telegraphirt wirb , bauerte die Aubienz des Prinzen Heinrich
beim Kaiser von China eine halbe Stunde . Nachdem der Prinz die
Grüße Kaiser Wilhelms auSgerichtet unb bie Geschenke überreicht
hatte , dankte ber Kaiser und fragte nach bem Befinden Kaiser
Wilhelms . Bei bem Gegenbesuch überreichte ber Kaiser bem Prinzen
ben Drachenorden . — Ans Anlaß des Geburtstages des
Czaren findet heute Nachmittag beim Kaiferpaar , Welches
heute früh ans Straßburg hier eingetroffen ist , große Frühstücks¬
tafel statt , zu welcher unter Anderen ber Reichskanzler, ber russische
Botschafter , Staatssekretär Bülow und ber ehemalige Botschafter in
Petersburg , General v . Werder , geladen find . — Aus Amsterdam
wird bem „ Kl . Jonru .

"
telegraphirt : Ein Wirbelwind zerstörte

bie Stadt Birma in Indien . 500 Personen sind dabei um *
gekommen .

Budapest , 18 . Mai . In der gestrigen Sitzung des ans »
ivärtigen Ausfchuffes der ungarischen Delegationen erklärte Graf
Goluchowsky auf eine Anfrage bieMittheilnng der . Frankfurter
Zeitung " über einen österreichisch - russischen Vertrag als eine plumpe
Erfindung .

Brüssel , 18 . Mai . Der König reift nach Wien zur Negelnng
ber Angelegenheiten ber Prinzessin Louise von Coburg .
Die Prinzessin wirb hierher gebracht werden .

Varia , 18 . Mai . Die Zeitungen melden übereinstimmend ,
Zola werbe am Montag vor dem Gerichtshöfe nicht erscheinen .
Lobori werde sofort nach Eröffnung der Verhandlungen Wegen mehr¬
facher Formfehler die Nichtigkeit des Prozesses beantragen . — In
Singoulerne ist dem König der Belgier ein leichter Unfall zu¬
gestoßen . Eine Thür traf durch den Zugwind den König am
rechten Arm . Dieser Schlag verursachte ihm außer ben nicht
geringen Schmerzen auch ein blau unterlaufenes Ange . Der König
hat sich genöthigt gesehen , sich sosort nach Brüssel znrückznbegeben .

London , 17 . Mai . Eine Petersburger Meldung des „ Daily
Graphic "

besagt , Japan sei entschlossen , gegen eine etwaige
Annexion der Philippinen Seitens der Union lhaikrästigen Einspruch
zu erheben .

Ilio dr Janeiro , 18 . Mai . Das gel be Fieber tritt hier
in diesem Jahre ungewöhnlich bösartig auf . Von Fremden sind
gestorben der chilenische Gesandte , der Kanzler des französischen
Konsulats und ber italienische Konsul , alle in letzter Zeit .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Madrid , 18 . Mai . Der Krieg - Minister Correo erklärte ,
es seien hier Melbnngen eingetroffen , die zu ber Meinung be¬
rechtigten , baß ein Theil bes spanischen GeschwaberS gegenwärtig
Boston bebrohe . In den letzten Tagen wurden verschiedene große
Dampfer , darunter „ Leo XIII ." , ausgerüstet und kriegstüchtig ge¬
macht . — Der Marineminister hat bem Admiral Otio Befehl ge¬
geben , bie großen Kriegsschiffe „ Pelayo "

, „ Karl V .
" sowie den

Kreuzer „ Alfons XI .
" bereit zu halten , um von Cabix aus bem

TranSportbarnpfer , welcher 10,000 Maun nach Manila bringen soll ,
das Geleit zu geben . Da Admiral Dewey diesen Schiffen entgegen
zu fahren gedenkt , um dieselben in den Grund zu bohren , so dürste
eine entscheidende Schlacht bevorstehen .

hd . Madrid , 17 . Mai . Die Lösung der Miuisterkrisi » ist noch
nicht erfolgt . Sagastn verhandelt noch mit den angesehensten
Fraktionsvertretern .

hd . Nem Uork , 17 . Mai . Die Abfahrt des Schiffes „ City
os Peking

" von San Francisco nach Manila ist abermals um einige
Tage verschoben worden .

hd . Washington , 17 . Mai . Im Ministerrath wurde gestern
über ben Krieg - plan bet amerikanischen Flotte verhandelt . Man ist
zu bet Ueberjeugung gekommen , daß Santiago be Cuba , Cienfnego »
und Havana bie Schauplätze ber kommenden Seeschlachten sein
werden . — Die Rekruttrnng bet 125,000 McinnFreiwilligen ist
beendet . General Otio wirb bie für die Philippinen bestimmte
Brigade befehligen und mit feinen Truppen die ihm von Adntiral
Detvey bezeichneten Punkte besetzen . — Die Unzufriedenheit über die
letzten Mißerfolge ist in ber Zunahme begriffen . Es mehren sich die
Stimmen , welche den Senat anklagen , da » Land unvorbereitet in
ben Krieg gestürzt zu haben . Man ist entrüstet über bie planlose
Kriegsfühurng unb wirst bem Admiral Sampson Unfähigkeit im
Flotten, -Kommando vor . Irr offiziellen Kreisen schiebt man alle
Schuld an den Mißerfolgen der Presse zu , welche durch Registriren
jeder Schiffsbewcgung ben Spaniern bie besten Kundschasterbienfte
geleistet habe . Mac Kinley verfügte bieserhalb strengste Censur gegen¬
über der Presse .

hd . London , 17 . Mai . Die Zeitung „ Star " ureldel nut
Havana , daß ein amerikanische » Schiff bei Cardeuas in die Lust
gesprengt worden und die ganze Bemaunmig umgetommeu ist .

rvb . Ilovtoriro , 17 . Mai . Weder gestern noch heute ist hie ,
irgend ein Schiff bemerkt Worben . — Admiral (Samara Wirb sid
infolge erhaltenen Gegenbefehl » nicht nach Madrid begeben .

hcl . Iondon , 18 . Mai . Die gestrige Explosion eines amerifa -
irischen Schiffes irr bet Bai von Cardena » reduzirt sich barauf , daß
eine amerikanische KriegSschaluppe von einem spairischen Torpeboboot
irr bie Last gesprengt wurde . Die Schaluppe batte versucht , da »
Torpedoboot unschädlich zu machen . Die gefommte Besatzung von
17 Mann ist umgekounnen . — „ Daily Chronicle " » reibet ans
Washington : Man habe jetzt die Hoffnung aufgegeben , daß der
Krieg zwischen Spanien unb Amerrka bald beendet werde . In
politischen Kreisen ist man der Meinung , daß der Krieg 1 Jahr an¬
dauern könne .

wb . Washington , 17 . Mai . ( Repräsentantenhaus .) Hill
legt den Bericht des AnrschufseS für die auswärtigen Slngelegenljeiten
zu Gunsten der Annexion ber Hawaii - Inseln durch die Ünionstaaten
vor . Der Bericht hebt die Bedeutung der sofortigen Annexion
hervor , damit die Inseln nicht unter die Herrschaft Japan » fallen .
Die Annexion käme mit der Monroedoktrin überein , welche irgend
einer europäischen Macht die Einmischung in die Angelegenheiten
des amerikanifchen Kontinents und ber benachbarten Inseln unter¬
sagt und keine Beschränknng in biefer Hinsicht ben Vereinigten
Staaten auferlegt .

hd . Washington , 18 . Mai . Die Meldung , daß die au ?
Ferrol angekommene spanische Schiffs -Division siä > dem Geschwader
des General Cervera angeschloffeu hat , hat hier große Bestürzung
hervorgerufen .
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N atürliches Mineralwasser .
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Marktstrasse 38 . Hotel Einhorn .

Tuche und Buckskins meterweise .Weitgehendste Garantie .

Streng reelle Bedienung . — Billigste , absolut feste Preise .

Heinrich Wels
,

Grösstes Special - Geschäft
in fertigen

Herren - und Knaben ■ Garderoben
.

Haltbare Stoffe , solide Verarbeitung , eleganter Sitz .

Anfertigung nach Maass
.

Gegründet

Billige feste Preise . Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

1 k gyr * Von den meisten Fremden besucht ! " Ml

Kaufhaus Caspar Führerdes Hauses Kirchgasse 48 . TX "

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 !Hh . bi . 8 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 6191

Catiune
grosse Posten , neue Dessins , 633 $

25 , M , 35 n . 40 Pf . per Mir .

Elegante Neuheiten in Zephyrs .

Carl l & eilinger ,

Ecke Ellenbogen - und NeiMjasse .

Neutrale Fettseife ,
’S

Haut und für Kinder . Carton mit 3 Stück 45 Pf . , p . Pfund
= 6 Stück 80 Pf . in 6 verschiedenen Gerüchen . 5447

M . O . draht , Seifen , Lichte , Parfum , Bahnhofstraße 14 .

Opel
’

s Nährzwieback
,

5464

9

nerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Weiteste Brunnennnternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .

______
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

bestes Kindernahr - Mittel ,
empfiehlt stets frisch

Eduard Böhm
7 . Adolphstrasse 7 .

Pfd . 1 . 20 ,

Gothaer Schinken
,

ohne Knochen , Pfd . 1 . 20 ,

Kasseler Milchschinken
,

ohne Knochen , Pfd . 1 . 40 ,
empfiehlt

E . M . Klein
,

Delicatessen - Handlung ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

_________ ___________ 5292

Apfelwein I

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolplisallee .

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

Telephon 505 .

___ ______________ 61251

(auch äusser dem Hause ) . 6668

»

Ecke Häfnergasse und Kl . Burgetrasse .

1Gesellschaften .

8 . Mauritiusstrasse 3 .

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat .

das neueste antiseptische

JZahn
-

nnd Mundwasser ,

„ Tivoli “
, Luisenstrasse 2 .

C . Herborn .

Adolf Berg , General - Agent ,

Moritzstrahe 62 .

Von heute ab

Prima Tafelkrebse

Gebrüder Warbeck
,

Weinliandlung ,
Pagenstecherstrasse 3 ,

empfehlen als besonders angenehme Frühstlicks -
und Dessertweine ihre californischen Wein¬
marken :

Zinfandel p . 7i FL ohne Glas Mk . 1 . 20

Napa Zinfandel „ % „ , , „ 1 . 35

„ Golden Crown “

Grosse Auswahl in allen

Frisir -
, Staub - u . Tasto - WWW

Kämmen ,
■ !

Seiten - üäinmen (hell und dunkel ),

Steckkämmen , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres ,

sowie

Kopf - , Hut - und Kleider ■ Bürsten

Hohe Provision
zahle ich Jederniann für Zuweisung von Feuer - , Lebens - ,
Renten - und Unfall - Versicherungen für meine erstclassigW

Die Weine sind wegen ihrer absoluten Reinheit
auch sehr empfehlenswerth als Stärkungsmittel für
Kranke und Reconvalescenten . 6748

Der „ Golden Crown “ Portwein kommt im Cafe
Central , Bärenstrasse , zum Ausschank .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei ;
Oscar Siebert , Ecke Röder - und Taunusstiässe .
F . Urban & Co . , Taunusstrasse 4 .
Fr . I . utz , Colonialwaaren , Mauergasse 9 .
Verkaufsstelle in Dotzheim bei W illi . Maass .

Ausserdem halten wir unser reichhaltiges Lager
in Rhein - u . Moselweinen , sowie deutschen
u . französischen Hothweinen bestens empfohlen .

Buccolsehr angenehm und erfrischend ; anerkannt vor¬
zügliches Präparat ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt
zu haben in der 16348

Drogerie „ Sanitas “
,

Portwein „ „ 2 . -

Schweineschmalz , SS “ " ' »■

1 . Haub , 13 . Muhlgasse 13 .

Haarspiritus gegen Schupp enbildmig
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme
,

Seifen und ff . Parfümerien etc .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „
Sanit .as

“

, J
Abtheiliing für Toilette - Artikel ,

3 . Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

6777
G . F . K . Scheurer ,

Frisch eingetroffen !

Neue Matjes - Häringe ,

Neue Malta - Kartoffeln
bei

Schloss - Brunnen
Gerolstein
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Um die Erde .

Reisebrieft von Jank / tndenverg .

Die Natur allein bildet de » große » Künstler . Man
kann zum Vortheil der Regeln viel sagen , nnaefähr was
man Jium Lobe der bürgerlichen Gesellschaft sagen kann .
Ein Mensch , der sich nach ihnen bildet , wird nie etwas
Abgeschmacktes und Schlechtes hervorbringen , wie einer ,
der sich durch Gesetze und Wohlstand modeln läßt , nie
ein unerträglicher Nachbar , nie ein merkwürdiger Bösewicht
werden kann ; dagegen wird aber auch alle Regel , man
rede , was man wolle , das wahre Gefühl von Natur und
den wahren Ausdruck derselben zerstören .

Goethe .

XXXV .

Rückfahrt auf » em Aangtsze . — Endlich Sonnenschein . —

Unser franzöfischer Missionar . — Ankunft in Nanking .
— Schwierige Verständigung . — Bor den Mauern der

Stadt .
Nanking , 3 . März .

Mit Einbruch der Nacht hatte unser Dampfer „ Poyang
"

Hankau verlassen und war mit guter Fluth den Strom hinab -

geschwommcn ; am nächsten Morgen lächelte uns seit zehn

Tagen der erste Sonnenschnein — wie doppelt anmuthig die

Landschaft gleich aussah mit ihren weiten Feldern längs des

Flusses , ihren Bergen und Thälern , von hell - lichtem Frühlings -

grün bedeckt , den verwitterten Pagoden auf kleinen Hügeln

und den alterthümlichen Mauern , theils um ausgedehnte

Ortschaften gezogen , theils von der Ebene aus ganze Gebirgs¬

züge überkletternd , wohl als Grenzscheide zweier Provinzen
dienend .

An verschiedenen Plätzen legten wir an , und während
ganze Trupps Kulis mit lautem , sich gegenseitig anspornenden

„ Ah — hei , Hei — ah
" die schweren Lasten von und zum Dampfer

schleppten , konnten wir eine oder zwei Stunden umher -

wandern . Es war meist überall der gleiche Eindruck :

schmucke Settlements der Europäer , und Lärm und Schmutz ,

beengende Menschenüberfüllung und schlimmste Armuth in

den chinesischen Quartieren . Wir waren froh , wenn wir

wieder heraus waren und uns , denn es war gehörig kalt ,
in dem wohnlichen Salon unseres Dampfers aufwärmen

konnten .

Von Hankau ab hatten wir drei Deutsche — der dritte

war ein sächsischer Kaufmann , — noch einen Kajütspassagier
erhalten , einen chinesisches Kostüm und selbst den Zopf
tragenden französischen Missionar , der von seiner Misfions -

station , dem oberen Aangtsze — er hatte bis Hankau acht¬

zehn Tage Bootsfahrt gehabt und gebraucht bei seiner Rück¬

kehr für die gleiche Strecke stromaufwärts zwei Monate —

nach Shanghai reiste , um dort allerhand für die Missions¬
station zu ordnen . Aus Bordeaux stammend , lebte der

Pater bereits sechs Jahre oben im Innern Chinas , allein

als einziger Europäer ; vier Monate währt es , bis er seine

Zeitungen aus Paris bekommt , von der Besitzergreifung
Kiautschous hatte er nur leuten gehört und stimmte lebhaft

dem energischen Vorgehen Deutschlands bei . Wie erfreut

war er , als er wieder in seiner Muttersprache plaudern

konnte , wie fühlte er sich , seinem Ausspruche nach , in einer

„ neuen Welt "
, hier auf dem eleganten Schiff , an weiß -

gedecktem Tisch , im Scheine elektrischen Lichtes , beim Genüsse

gutgepflegten deutschen Bieres . Zu der hochgebildeten Klaffe

seiner Amtsbrüder gehörend , hatte der lange Aufenthalt fern

aller europäischen Kultur nichts von seiner guten Lebensart ,

von seinem Jntereffe an allen Dingen , von seiner echt

französischen Unterhaltungsgabe zu rauben gewußt , und ich

verdanke ihm viele Aufklärungen über Land und Leute

in China .
Am Mittag des zweiten Tages seit unserer Abfahrt in

Hankau langten wir in Nanking an ; der Dampfer hielt

draußen auf dem Fluß , und in dem schwankenden , die gelbe

Drachenfahne führenden Postboote der „ Kaiserlich Chinesischen

Post "
fuhren mein Begleiter und ich ans Land , während

der Kapitän uns noch dreimal ein „ Heulsignal
" mittelst der

Dampfpfeife nachsandte und er wie der Pater und unser

deutscher Reisegenosse grüßend die Mützen schwenkten . —

In Nanking besteht keinerlei europäisches Hotel , man ist

auf die Gastfteundschaft seiner Landsleute angewiesen ; unter

den wenigen Europäern ( in der Mehrzahl amerikanische

Missionare ) befinden sich nur drei Deutsche , und zwar sind

es drei ehemalige Offiziere , die hier an der Militärschule

thätig sind . An den ältesten von ihnen , Hauptmann Löb -

becke , der die Würde eines chinesischen Generals bekleidet ,

hatte ich von einem seiner ehemaligen Kameraden eine Em¬

pfehlung — aber wo ihn zunächst finden ! Ich hatte mir zwar

den chinesischen Namen der Militär - Akademie ausgeschrieben ,

aber als ich ihn den uns am Laude sofort umringenden und

ihre Dienste anbietenden Kulis in den verschiedensten Be¬

tonungen , in Güte , Wuth , Verzweiflung nannte , da begegnete

ich stets auf ihren Gesichtern demselben vergnügten Grinsen ,

sie nickten , als ob sie Alle ? genau verstanden hatten , wollten

unsere Sachen und uns dazu auf ihre schmutzigen Rickshas

laden und der fast eine halbe Stunde entfernten Stadt zu¬

traben , aber das kannte ich schon — nach einer Stunde

wären sie dann plötzlich stehen geblieben und hätten gefragt :

wohin wir denn nun wollen ?

Da der Haufen der Nengirrigen um uns immer größer
wurde und sie sich stets dichter um uns schaarten , schlugen

wir langsam den Weg nach der Stadt ein , deren hohe

Mauern in der Ferne aufragten , gefolgt von dem schreienden

Troß . Da fiel mein Blick auf das Aushängeschild des ein¬

samen Ladens eines chinesischen Schiffhändlers , vielleicht

konnte der etwas Englisch , und richtig , er verstand meinen

Wunsch und verdolmetschte ihn den Rikshamänuern , die nun

ihre Beute empfingen und mit uns der Stadt zutrotteten .

Bis zu den Manern der letzteren trifft man auf eine

ganze Nomadenstadt , aus zahllosen erbärmlichsten Stroh -

und Lehmhütten bestehend , in deren jeder stets Dutzende von

Menschen Hausen . So viel Armuth , Verluuipthcit , Elend ,

Krankheit wie hier habe ich noch nie auf einem Platze ver¬

einigt gesehen ! Die Kleidungen der Bettler , die sich an uns

herandrängten , bestanden thatsächlich nur aus Hunderten zu¬

sammengeflickter Lumpen , einzelne dieser Verkommenen saßen

am Wege und unternahmen in ihren Fetzen „ Kleinjagd
"

,

deren ergiebige Beute sie zum Munde führten , und nun erst

die Kranken und Aussätzigen , deren Gesichter und Körper

vielfach von der Lepra furchtbar verheert waren — ich schloß

oftmals die Augen , um nicht dieses jammerhaste Elend zu

sehen , und war froh , als wir endlich die Mauern der Stadt

hinter uns hatten .
Dir Mauern hatten wir passirt , aber wo war die Stadt ,

welche von diesen oft dreißig Meter hohen , und zehn bis

fünfzehn Meter starken Manern in einer Ausdehnung von

zehn deutschen Meilen ( noch jetzt ? ) umgeben wird ? Wir

fuhren auf schmalen Wegen durch Äecker und kleine

Bambushaine , aber menschliche Wohnstätten sahen wir nur

wenig , desto häufiger Trümmer einstiger Häuser , von Un -

kraut überwucherte Schutthaufen , verwahrloste Begräbniß -

Plätze — all dies beredte Erinnerungen an den Taiping -

Aufstand , der China so schwere , jetzt freilich vernarbte

Wunden geschlagen .

1850 hatte sich in der Südprovinz Kwangst ein an¬

gesehener Chinese , Hung - sin - tseuen , das Haupt einer
^

viel -

verbreiteten geheimen Verbindung , erhoben , offene Empörung

gegen die herrschende Dynastie und daneben den Glauben an

einen Gott , Schang - ti , der ihn gesendet , um dem Reiche der

Mitte Frieden zu bringen , predigend ; der neu verkündete

Glauben wie ? allerhand Aehulichkeiten mit der christlichen

Religion auf , aus unverstandenen Traktätchen der Missionare

von Hung geschöpft , welcher sich als „ Bruder Christi " be¬

zeichnete , aber meist den Namen „ Taiping - wang
"

, „ Herrscher
der allgemeinen Glückseligkeit

"
, führte . Nach ihm nannten

sich seine Anhänger „ Taipings
"

, „ Bürger des Reiches der

allgemeinen Glückseligkeit
"

, sie ließen sich die Haare wachsen

und trugen als Erkennungszeichen einen rothen Turban .

Zn vielen Huiidcrltausendeir strömten sie dem neuen

Propheten zu , der Sieg auf Sieg über die kaiserlichen

Truppen errang und eine blühende Stadt nach der anderen ,

besonders im Laufe des Yaugtsze , eroberte . Tod und Ver -

Wüstung waren in der Gefolgschaft der Taipings , ungeheuerer
Schrecken ging ihnen voran ; als die Kunde von ihrem

Nahen nach Sulschau drang und Flüchtlinge von ihren Mord -

thatcn erzählten , stürzten sich 40,000 Menschen in das Meer .

Im März 1853 standen die Taipings vor Nanking und be¬

setzten es nach kurzem Kampfe ; sie hausten grauenhaft , und

das so oft übertrieben angewandte Wort , daß „ kein Sletn

auf dem anderen blieb "
, hier wurde es zur Wahrheit . Sie

gesummte Besatzung und Einwohnerschaft der Taturenstadt

— jede große chinesische Stadt hat noch heule ihre Tatarcn -

besutzung , die in einem besonderen Viertel wohnt und von

einem Tatarengeneral befehligt wird , der über alles Wichtige

direkt dem Kaiser , welcher ja bekanntlich einem Tataren¬

geschlecht entstammt , Bericht erstattet — über 20,000 Männer ,

Weiber und Kinder wurden niedergemetzelt , und auch von

der übrigen Einwohnerschaft wurden Tausende und Aber¬

tausende hingeschlachtet . Hung schlug in Nanking seine

KönigLresidenz auf und entsandte von hier seine Heere gegen

Peking , mit geringem Glück , denn die Rebellen verloren

allein in einer Schlacht über 100,000 Mann , siegten aber

wieder in anderen Kümpfen . 1860 rückten die Kaiserlichen
vor Nanking , wurden jedoch bei einem Ausfall fast sämmt »

lich vernichtet , bis 1864 , wo der Ausstand , der an zwanzig
Millionen Menschen das Leben gekostet haben soll , endlich

überall gedämpft worden war , die Stadt von den Kaiser¬

lichen Truppen besetzt wurde , die ebenso arg wie die Taipings

hausten ; als Hung keine Rettung sah , nahm er sich das

Leben .

Schuhwaarkn .

Weit billiger als seither verkaufe von

jetzt bis Pfingsten meine sämmtlichen auf

Lager habenden Schuhe und Stiefel
aller Sorten , nur wirklich gediegene
Waare und in feinster Ausführung .

Gelbe Schnhwaaren ganz befonders
billig . Gelegenheit für Jeden , bei mir

wirklich gut und billig einzukaufen . 6856

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstratze 9 .

rx Kleider weiden gut und preiswerth

MWH -
aDS

Geschw . Broelsch ,
1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8 , 1 . Et .

( vis - i - vis Delaspeestr .) . 6618

Feinste Süßrahmbutter Ml . 1 . 15 ,
Arabins Friedrichsdorfer Zwieback in Packcten zu

25 und 50 Pf . bei
3 . Xonuenmaclier , Goldgasse 18 .

Weinverkauf in Flaschen

Schloss Reichartshausen bei Hattenheim im Rhehigaue
Montag , den 23 - K ! ai 1898 , HachmiHags i Uhr ,

V ersteigernng
von

Rheingataer Weinen in Flaschen

A . WillielmJ ,

Gutsverwaltung .

Proben zu Schloss Reichartshausen :

für die Herren Commissionäre : am 12 . Mai ; für Jedermann : am 16 ., 17 ., 18 . und 21 . Mai

von 9 bis 6 Uhr .

Zum Verkauf kommen nur Original - Gewächse ; darunter Seltenheiten aus den feinsten Lagen

von Rauenthal , Büdesheim , Erbach ( Marcobrunnen ) , Oestrich und Hattenheim , sowie den besten

Jahrgängen von 1862 — 1895 mit längerem , zum Theil 20 - iährigem Flaschenlager .

Die Taxen beginnen mit Mk . 1. 30 die Flasche .8
( & 16131/5 A .) F 104

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Haupt - Depöt : P . Enders
, Miohelsberg 32 - 6178
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junge Mastschweine ,
Stück Kastenwagen ,
Weintransportwagen mit 6 Stück - und 2 Halb¬
stückfaß ,
Bollerwagen ,
Rollwagen , sowie diverse Einspännerwagrn und
Karren ;

ferner Dienstag , den 24 . Mai :

Eggen , 2 Pflüge , 1 Wiesenegge ,
Schrot - , Quetsch - und sonstige landw . Maschinen
und Geräthe ,
complete Schmiede mit Bohr - , Stauch - und Bieg -

maschinen ,
Wagnerei mit großem Holzvorrath ,
Stück Gesindebetten , sowie diverses HauS - und

Verdingung .
Die ßicfcrung der Chamottcstcine und des Chamottemehles für

neue Dampfkesselanlage auf dem Schlacht - und Viehhofe Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichenAusschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VoruiittagSdieust -
stundcn im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von dort
bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 66 ver¬
sehene Angebote , sind bis spätestens Freitag , d . 20 . Mai 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiudcn wird , hierher
einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .

Persönliche Besuche bitt « möglichst zu beschränken

Fr . Rock
, Architekt ,

Wellritzstraße 43 .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Heinrich

Licicher , Lauggasse 25 , Entresol , gehörigen Waaren ,
als : Dameu - Kleiderstoffe , Banmwoll - u . Wasch -

ftoffe , Cattuue , BaumwoUsianelle , Hemden -

tnche , Satins , Piguös , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,
Thecgedccke , Tischdecken , Piqu6 - u . Waffel¬
decken , wollene Jacqnarddecken , Steppdecke » ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaarcn , als : Bcttdatnaste , Bettzeugs ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Dannencöper ,
Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzte «
Preisen ausverkauft . F 228

Der Coneursverwalter .

Die dem Spar - und Banverem

angehörenden . Handwerks - Meister ,

Schreiner , Tüncher , Glaser re . , welche
gesorrnen sind , Arbeiten an obigen Neu¬

bauten auszuführen , belieben ihre Preis -

Offerten gefälligst baldigst bei mir einreichen

Erstlings - n . Kinder - Wäsche
,

:

Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken ,

Wickelbinden , Windeln , Windelhöschen , !

Kinder - Lätzchen , Korsettchen , Röckchen ,
'

Taufkleidchen , Tragkleider u . kurze Kleider , ]
Hütchen , Mützen und Häubchen ,

Mantel - und Träger - Schürzen ,

waschächte Strümpfe » . Söckchen , ;
schwarz , lederfarbig und schottisch .

Aufmerksame Bedienung . Billige feste Preise . <

6812 .

Versteigerung .

Am Montag , den 23 . , und Dienstag , de »
24 . Mai , jedes Mal nm 9 Uhr Vormittags
beginnend , läßt Frau Willi . Sprenger , Wwe . ,
Biebrich , Waldstraste 34 ( am Exerzierplatz ) , wegen
Aufgabe des Geschäfts ihr sämmtliches Inventar öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigern und zwar am

Montag , den 23 . Mai :
14 schwere Arbeitspferde nebst Geschirr ,

6 gute Milchkühe ,

Statnuiholz - Bcrstcigcrmlg .

Montag , den 23 . Mai er . , Vormittags
9Vs Uhr anfangend , kommen im hiesigen Gemeindewald ,
Distrikt „ Erbacherkopf und Siebcuweg " :

32 Eichen - Stämme vorzüglicher Qualität von zus .

68,19 Fstmlr .

zur Versteigerung , worunter mehrere Stämme von 3 bis

5 Fcstmeter .

Zusammenkunft an der Bildeiche .
Stammholzlisten sind auf hics . Bürgermeisterei gratis

zu haben . F 276

Erbach im Rheiugau , den 12 . Mai 1898 .
Der Bürgermeister .

v . Oetinger .

Küchengeräthe rc .
Biebrich , den 17 . Mai 1898 .

Taschen - Fahrplan
des

„ ISHesßafcener Hagblatt
Sommer 1898

zu 10 Mennig das Stück käuflich im

Verlag , Sanggasse 27 .

Freiwillige Feuerwehr .
Sonntag , Seit 22 . d . M . , findet in Hochheim

eine Versammlung des 19 VerbandSbezirkes statt .
Mitglieder unserer Freiwilligen Feuerwehr , welche

sich an derselben betheiligen wollen , werden gebeten ,
in Uniform ( Dienstmütze ) sich Nachmittags 2 .30 Uhr
im TanmiSbahnhof emzusinden . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .
Der Branddirector . Schenrer .

Bekanutmachnng .
Diejenigen Herrn Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis Impf¬

ungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses der
Herren Minister des Inneren und der geistlichen , Unterrichts - und
Medizinal - Angelegenheiteii vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage zu
No . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemocht .

Zugleich wird darauf hingewieseii , daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage 1 a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt ab -
geäudert worden ist :

„ Die Impfung wird in der Regel noch an einem der Ober¬
arme vorgenommen , und zwar bei Erstimpfimg am rechten ,
bei Wiederimpfungen am linken Arme . Jede Impfung muß
mit miiidesteils vier seichten Schnitten von 1 cm Länge ober
ebenso vielen oberflächlichen Stichen aiisgefiihrt werden .

"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgiiug dieser Be¬
stimmung ersucht , und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß nach
§ 20 des Eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst bann
als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Entwicklung gekommen sind, und daß in Fällen , in welchen nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevaeeination ober nochmalige Impfung stattzufinden hat .

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltmigs -
vorschristen für die Angehörigen der Impflinge sind in der Bnch -
druckerei von Rudolf Bechthold u . Co . Hierselbst in besonderen Ab¬
drücken zu haben .

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Abgabe von
Attesten von den Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der § § 2
und 10 des Neichsimpsgesetzes vom 8 April 1874 , in gütiger Form
( § 10 ) die Nothweudigkeit der Zurückstellung eines Impflings be¬
scheinigt ist , nur das Formular III verwendet werden darf .
Atteste , welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden zurückgewiesen .

Wiesbaden , den 14 . April 1898 . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekauutmachnug ,
die öffentlichen Impfungen für 1898 betreffend .

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im neuen
Rathhause , Zimmer No . 16 , Nachmittags von 5 bis 6 Uhr , an
folgenden Tagen statt : 18 . , 20 . und 21 . Mai , 3 . , 4 «, 6 . , 7 . ,
8 . , 10 . , 17 . , 18 . , 20 . , 21 . und 22 . Juni .

Der Eingang znm Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

.
.. Eine Woche nach der Impfung find die geimpften Kinder zur

Prüfung des Erfolges im Impftermin vorznstellen . Nachscha »
findet Nachmittags von 5 — 6 Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor -
geschriebeneu Impfscheines ans dem Jmpflokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bczw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und zur Nachschau zu stellen . Andernfalls
muffen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgesetz au «
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Juipfpflichtig sind alle im Jahre 1897 geborenen Kinder ,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind ober nach ärzt¬
lichem Zeugniß bie natürlichen Blattern überftanben haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -
gestellt ober der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitut zu Cassel bezogen wird .

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge .

§ 1 . Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis , Kroup , Keuchhiisten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzünduiigen oder die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen ^ Termine nicht gebracht
werden .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Impfungen von
Kindern aus solchen Häusern finden später statt und werden öffentliche
Bekanntmachungen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder müssen znm Impftermine nüt reingewafchenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .

§ 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Neinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht .

„ 8 4 . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht arrS -
führbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschung nicht .

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
§ 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe in ' s Freie gebracht

werden . Mau vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze .

8 7 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren . Die
Hemdärmel müssen hinreichend weit fein , damit sie nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis znm neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zn erhabenen , von
einem rothen Eutzündmigshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölsten Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt .

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schmerzlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil .

Wird sie nnterlaffen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu
offnen .

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlause der Jmpfpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke , breite Rothe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
öffnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Leiu -

wandläppchen .
Bei jeder erheblichen , nach derJinpfung entstehenden Erkrankung

, st ein Arzt znziiziehen .
§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage

erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn
die Impfung Erfolg hatte , an diesem Tage den Impfschein . Der
letztere ist sorgfältig zu verwahren .

8 11 . Kanu ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher
Erkrankung , ober weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit
herrscht ( § 1 .) , nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern ober deren Vertreter dieser spätestens am Termiustage
dem Jmpfärzte anzuzeigen .

Wiesbaden , den 12 . April 1898 .
Der Polizei - Präsident .

ft . Prinz von Ratibor .

| Friedr .
Exner

,

§ 14 . Neugasse 14 ,

c | empfiehlt in besonders grosser Auswahl :

Steppdecke « werden nach den neueften Mustern u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . 1336

PotzellüliSfkN
in allen Farben , Größen und Stylarten , sowie die so be¬

liebten

trausportablcu Ocscil
mit und ohne Dauerbrand , sowie Wandplatte « in ver¬

schiedenen Farben und Dessins sind stets vorräthig bei

C . Ehnes
,

Frankenstraße 17/20 .

Reparaturen schnell und billigst . 4233

Hausnr . Eiernudeln SRf .
40

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 . 2049 |

Bekanutmachnng .
Die Abfuhr des Holzes aus den städtischen Walddistricten

Kisselborn , Himmelöhr , Brücher und Würzburg ist bis auf Weiteres
verboten . *

Wiesbaden , den 16 . Mai 1898 .

______________
Der Magistrat In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Die Lieferung von 35 dreifüßigen und 15 zweifüßigen Allee¬

bänken , einschließlich Anstrich und Brandzeichen , soll nach dem
Muster der im Vorjahre beschafften vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind poffmäßig verschloffen bis Freitag »
de » 20 . d . M . » Vormittags 10 Uhr , einzureichen . Lieferfrist
6 Wochen . Garantie 1 Jahr .

*

Wiesbaden , den 7 . Mai 1898 .
Der Oberingenieur . Richter »

Stadtbauamt , Abtheilung für id len .

Verdingung .
Die Untersuchung der Blitzableiter auf den städtischen Gebäuden

Hierselbst soll für 3 Jahre im Wege der öffentlichen Äusschreibung
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlosiene und mit der Aufschrift „ H . A . 65 "

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , 20 . Mai 1898 ,
Vormittags 9 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattsinden wird , hierher
einzu reichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1898 .

__
Der Stadtbanmeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

LSiesbnden , den 13 . Mai 1898 .

_____ ______________ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau .
Die Lieferung von 3 eisernen Schlammkarren und 5 eisernen

Pferdckarren soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote auf die ganze oder eine Theilliefening .

mit Lieferzeit , Beschreibung und Zeichnmig , sind vis Mittwoch ,
de » 1 . Juni l . I «, 11 Uhr VormUtagö , im Nachhause ,
Zimmer No . 44 , postsrci verschlossen eiuznreichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1898 .

___________ ____________
Der Oberingenieur . Winter «

Stadtbanamt , Abth . für Caualisationswefen .

Bekanntmachnng .
Bei Revisionen von Hanseutwässernngs - Anlagen wurde mehr¬

fach wahrgeuommen , daß die Wasserverschlüsse unter den Küchm -
spülsteineii und fonsiigen Ausgüssen , die sogenannten BleisyphvnS ,
ungenügend gereinigt werden . Das Aussteigen schlechter , gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Lust ans den in den Syphous sich
anfammctnbcii , in Fäulniß übergehenden Stoffen , ist die Folge
hiervon .

Es wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit lind Roth -
wendigkcit einer guten Reinhaltung der WafferVerschlüsse unter den
Spülsteinen und Ausgüssen hingewiesen . Die Reinigung soll in
der Regel allwöchentlich einmal üoigeiionimeu und dabei folgender¬
maßen verfahren werden :

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes Wasser
eingegoffen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt man birect unter
ben Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Ausdreheu mit einer
gewöhnlichen Zange ober einem andern geeigneten Werkzeug , die
am tiefsten Punkte des WasserverschlnfleS angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Ocffnnng , am besten
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel , durch
mehrmaliges Answischen die gekrümmten Rohre . Der . Kopf der
Schraube ist ebenfalls von Schumtzbestandtheileii zu befreien . Hier¬
auf gieße man nach Schließimg der Schrailbenöffnnng eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauföffnung des
Spülsteines ober Ablausbeckens , damit die etwa noch zurück¬
gebliebenen Schmntztheile ans dem Wasserverschlnsse entfernt werden .

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasserverschluß
ausgestellten Eimer schütte man in das Closet aus .

Wiesbaden , ben 12 . Mai 1894 .
Der Magistrat , von Jbell .

Borsteheiide Bekaniitmachnng wird hierdurch wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 5 . Ma - 1898 .
Der Oberingenieur .

Mensch ._______



von Mk . 6 . 50 an .

Petrolkocher ,

Spirituskocher ,

OiesskamieiB ,

Wäschemangeln ,

W ringln aschinen ,

Wäschetrockner .von Mk . 22 — an .

Eisschränke ,

Eismaschinen ,

Fliegen schränke

Gaskocher ,

von Mk . 28 . — an .

8
.

HIRSCHFELD
, WKM

empfiehlt als bekannt preiswerth :

Garten - und Balkon - Möbel
,

Rollschutzwände ,

von Mk . 1 . — an .
6055

1

aw Herren - Anzüge
in ächten Aachner Kammgarn -
u .Cheviotstoffen , modern u . solid
gearbeitet , so lange

"
Vorrath

reicht , bedeutend unter
dem reellen Wertli . 5941

Jeder Anzug oline
Ausnahme nur 33 Mk .

Wilhelm Deuster ,
13 . Oranienstrasae 13 .

Versuchen Sie
,

bitte
,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine , gute
Qualität :

kanbenheinier per Flasche 55

Niersteiner ........ „ 60

Hochheimer ........ „ „ 90

Ingelheimer ........ * „ 80

Marca Italia ( guter italienischer

Rothwein ) ........ „ 50

Bei 12 Flaschen 3 °/o Rabatt . - IMI

Oscar Sichert . 6356

Weinkeller : Taimusstrasse 58 u . Elisabetbenstrasse 21 .

a

per Flasche Mk . 1 . 75 .Marke

Franzos . Original - Cognac
per Flasche Mk .

»
»
•n

2 . - .
2 .20 .
2 . 50 .

n

n

3 . — .
3 . 50 .
4 .— .
4 .50 .
6 . - ,Aechten Hennessy & de La age

sowie höher , empfiehlt

Telephon No . 425 . Neugasse 1 . j

Friede . Marburg
Weingrosshandlung .

nun
♦ * *

» » »
Marke Traubenblatt „ „ „

Marke * *

* * *
* * * *

Gold - Etiqu .

1)
»
’n

Consum - Halle JaHnstratze 2 .
Kornbrod Ig . Laib voll Gewicht 42 Pf .,
Gemischtes „ „ , , 44 „
Weistbrod „ „ „ „ 48 „
Ketsch . - Latwerge p . Pfd . 24 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2,3o ,
Obstmaruielade „ „ 27 „ „ 2,45 ,
Apfel - Gelee , „ 30 „ I0 -Pfd .- Kochtopf2,/0 ,
Kaiser - Gelee „ „ 22 „ » 2,20 ,

Gar , reines Schweineschmalz pr . Pfd . 43 Pf ., b . 5 Pfd . 40 Pf .

Möbel - Berkanf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kasteumöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Pertieows , Spiegelschränke ,
nnd Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

Deutscher , garantirt

8 ' A IFU Q ü frei von Essenzen und

| 11II | | xi I । äth . Oelen , von grossem
V/yf fcL Je Wohlgeschmack u . sehr

Cv 7
zuträglich ,

Chemlslhr MMWall . DecM mit Wrnpsbetrieb
von 1* . .Bochum , Luisenplatz 3 «

Neinigen v . Herren - u . Damen - Gardcrobcn , Uniformen , Möbel¬
stoffen 2c. Nöthige Reparaturen derselben werden billig aufs Feinste
ausgesührt , mittelst Bügelapparat chic aufgcbiigelt und wie Neu
hcrgestellt . Eingehen von Kleidern wird gänzlich verhindert unter
Garantie . Ein Anzug von 2 .30 Mk . an , Damen - Kleid von 1 .80 Mk .
an . Eigene Werkstätte feinster Herren - u . Damen - Garderobe . Auf
Wunsch im Hause abgeholt . Gute fachmännische Leitung .

Darcksagmig

gezeigt hat , meinen innigsten

Mrsbadru , den 18 . Mai 1898 .

meinen herzlichsten . Dank . 6872

Karl Faafel Wtttwev

theilnchmend

Dank aus .

DaaKsatznag .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
an dem uns betroffenen schweren Verluste

sprechen wir allen Freunden und Bekannten

hiermit unfern herzlichsten Dank aus .

> Sormrnbrrg , den 18 . Mai 1898 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Kierbraarr .

Ich spreche hiermit einem jeden Mitmenschen ,

der sich irgendwie in Gedanke , Wort oder That

zum Ehrenden Andenken meiner lieben ver¬

storbenen Frau — oder zu mir ans Mitgefühl

Hermann Alt ,

Lehrer .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem Ableben meines Mannes sage ich Allen

Webergasse 3 , Gartenhaus .
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Etr . Mk . 3 .80 .

Lubentius - Brunnen
,

Mk . 0 .75
. 0 .95
, 1 .25
„ 1 .45

„ 1 .45
„ 1 .25

pro Stück 42 Pfg .
„ . 44 ,
. , 48 .

Sroöpreisk
Bestsaftiges Mütterbrod ,

Süd - Weine .
17 . Prima Samos Museat -Wetu
18 . Tarragona - Portwein ...... .
19 . Bino Vermouth ..........
30 . Extra alter Portwein ( Oporto ) . . . .
21 . Ktne Sherry .......
22 . Medieinal -Tokayer ’/ « Liter ind . Flasche .

Kornbrod
Mittelsorte
Weisibrod

| KMlisskWskl
® agnum bonuiu , feiliste Qualität , pro

Bei faßweisem Bezüge von 30 bis 50 Litern , sowie größeren
x Gebinden 10 bis 25 Procent billiger .

Alle Weine sind durchaus reingährig , reinschmeckend , aus -
i gezeichnet bekömmlich , sowie sämmtlich chemisch untersucht und
r entsprechen nach jeder Hinsicht alle » gesetzlichen Anforderungen .
, Die unter No . 2 , 6 , 7 , 8 , 9 und 10 angeführten Sorten sind

sämmtlich Oriainalqewächse und garantirt reine Naturweine aus
vorzüglichen Mittellagen , gänzlich « » verzuckert und unverdünnt ,
dircct von kleinen Winzern erstanden , welche dem sogen . Wein -
VerbeflerungS - Systemc noch nicht huldigen .

lebensmittel -
, Wein -

, Coulum- n . Uersnndt - Geschiist
der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacberstraße 49 . Telephon 414 .

t 9 . 1889er , „ . . . .
s 10 . 1893er „ „ . . . .

I ii . Rheinwein - Seet incl . Glas -

| WWise :
Frische Landwaare pro Stück 5 Pf .

I KMttAM :
eeittklsitgeu - Sützrahm - Tafelbutter , prima Qualität bcst -
f rcnomumrter Molkereien , täglich frisch , bei 5 Pfd . und mehr

Kesundheitsbutter aus pasteurisirtem Rahm der Molkerei
Züschen in Waldeck , nachweislich das Feinste , war in Butter

■ producirt wird , stets gleichmäßig in Farbe , Geschmack und Güte ,
wie vor ä Mk . 1 .12 .

| WM :
Feinster Achter Emmenthaler ( der Firma Bürtschi ,

k Emmen thal ) pro Pfd . Mk . 0 .90 .
« echter Allgäuer Schweizrrkäse pro Pfd . Mk . 0 .75 .
Edamer Käse , nur feinste , vollfette Waare , pro Pfd . Mk . 0 .78 .
Hott , nnd Gondakäse ä Pfd . 58 , 65 und 80 Pfg .
Limburger Alpenkäse ä Pfd . Pfg . 38 .

0 .42
0 .45
0 .48
0 .55
0 .60
0 .75
0 .90
0 .95
1 .—

1 .40

Rd . Weih - Weine .
$ - « ZS -

- 1 . 1894 96er Rhein - und Pfalzwcine re . re . . Mk . 0 .38
f 2 . 1896er Rheinwein (Oriamal ) .....
i 3 . 1895 96er Mosel - und Rheinwein . . .
: 4 . 1895er Mosel

5 . 1894 96er Rheingatter und Rheinpfälzer
E 6 . 1896er Hallgartner Riesling ( Original ) .
| 7 . 1895er Rheinwein (Original )
18 . 1886er „

I KOenW :
Rature » gebrannter Kaffee , doppelt belesen , großbohnig ,

tadellos reinschmeckend , bei 2 Pfd . u . mehr a Mk . 0 .88 .
Gewähltere Sorten gebrannter Kaffees bis zu den feinsten

L Qualitäten von Mk . 0 .95 bis Mk . 1 .68 .
Thee , Eacao , Nudeln , Gricsmehl , Reis , Zucker , Pstanme » ,

Rosinen , Honig , Suppeneinlage » .
korned beef , Wurstwaaren ie . zu billigst gestellten Tagespreisen .

Keizcnvorschtttz I , feinstes Kuchenmehl , pro Pfd . Pfg . 18 .
•. xiamantmehl ( allerfcinstes Eonfectmehl ) „ , Pfg . 20 .

Roth - Weine .
\ 12 . 1895 96er Rhein - u . Pfälzer Rothweine ie . Mk . 0 .55
F13 . Californischer Burgunder ....... „ 0 .78

14 . 1895er Oberingelheimer 0 .85
tl5 . 1893er Bordeaux ( St . Loubös ) „ 0 .95

16 . 1893er Oedenburger ( feinster Ungar -Rothtvein ) „ 1 .—

1 Std . von Niederselters liegend .

Tafel - n . Medicinalwasser I . Ranges .

Rein natürliche Füllung , keine zu -

gepumpte Kohlensäure .

Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . Dr . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht ,

in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬
selters - Brunnen , in Gehalt an Chlornatrium der

Fachinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters
und Gieshübel die Fachinger Ruelle ,
weshalb der Lubentius - Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei harnsaurer
lliatlicse , flicht , Mieren - , Stein - und
Blasenleiden , sowie anderen Erkrank¬
ungen der Harnorgane zu empfehlen ist .
Auch für die Verbraucher von Fachinger
Wasser ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubentius - Brunnen nur der Vi -Krug 30 Pfg . ,
bei 10 Krügen IS Pfg . , bei 20 Krügen
12 Pfg . kostet . 1725

General - Depot Für Wiesbaden u . Umgegend :

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstr . ,

Telephon 316 .

18 . Mai 1888 .
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Männer - Turnverein
s IIHIIIIIIIIIIIIItllUIIIMililfnll

Cacao
Einen Weltruf !

und

van

r
*

Linoleum

(No , B . a . 15600 A .) F 104

billigst empfiehlt 4729

Drogerie IS . Kneipp , Goldgasse 9 .

HANSA

ALT

In allen Ländern findet man ihn
am Frühstückstisch .

Abmarsch 5 Uhr
straste 16 , aus .

Nachmittags :

Abmarsch 3 >/r Uhr vom Kochbrunnen .
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet ergebenst F376

Der Vorstand .

„ Adler44 - Falirräder
der Adler - Fahrradwerke vorm . Heb . Kleyer ,

Frankfurt a . M .

EifVadu a ^ en

Tischkarlen

Menus .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

in Brief - und

Kartenform .

„ Opel46 - Fahrräder
von Adam Opel , Rüsselsheim a . Main .

„ Cito66 - Fahrräder
der Cito - Fahrradwerke , Köln - Klettenberg .

Hochzeits -

Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen ,

Morgenspaziergang über

Leichtweishöhle , Herrneichen , Platte ,
Renkmauer , Fischzucht , Wald¬
häuschen .

Morgens von der Halle , Platter -

*

in modernen Kammgarn - und Cheviot -
Stoffen in allen Grössen , reeller
Werth 8 — 12 Mk . , jede Hose ohne
Ausnahme nur 5 . 80 Marli . 5942

Wilhelm Deuster
,

Circa

300

.47 /

Alleiniger Vertreter

für Wiesbaden u . Umgegend
der

Fussboden - Glanz -

bester , dauerhaftester und billigster , schnell trocknend ,
in allen Farben u . lose ausgewogen per Pfd . 60 Pf .
in Patent - Büchsen , 1 kg Inhalt , Mk . 1 . 40 .

Stahlspäne , Fnssbodenwaclis , Pinsel

Familien - Spaziergang durchs
Dambachthal , über Jdsteinerweg , Goldsteinthal nach der
Stickelmühle .

Louis l *
oniy9 Goldarbeiter ,

am Hoehbrunnen , Saalgaite 30 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

। IV * Von allen Fremden besucht - WZ ?

ist das Velodrom , Mainzerstrasse ,
vis - ä -vis dem Staats - Archiv .

I Rendezvousplatz der feinen Sportswelt .

/
/ /

stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt
Tapeten — Linoleum - Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

(am Walhalla - Theater ) .

Telephon 530 . 6051

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Plutina . Ganze Gebisse . Plombiren , Znlm -
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 4939

Albert Wolff ,
Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse . W

Mer - Fellerser Mineralbrnnnen
zu Ober - Selters bei Nieder - Selters .

Natürliches Selterswasser .

Preisgekrönt auf allen bisher beschickten Ausstellungen .

___ _
Die ■ Ober - Selterser Mineralquelle » , grienen in der Gemarkung Ober - Sritero bei Nieder - Selters , sind urkundlich seit

1785 bekannt und werden regelrecht in größerem Betrieb seit 1875 von der unterzeichneten Gesellschaft ansgebeutet
Das Mtneralwasser der Quellen zu Ober - Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede Bei -

Mischung von Salzen oder dergl . und zwar so gefüllt , wie es der Quelle entfließt , unter Zusetzung von ausschließlich nur n eigener
natürlicher Kohlensäure , welche den Ober - Selterser Ouelleu selbst entnommen und nicht anderweitig hergestellt oder bezogen
wird , wofür totr ausdrücklich garantiren .

Das e Ober - Selterser Wasser ist demnach ein eq rein natürliches Mineralwasser und wird von Aerzten und Pharma -
hikoaen als vollwerthiges Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Beköniinlichkeit und seines angenehm
erfrischende « Geschmackes in stark steigendem Maße in allen Ländern gerne getrunken .

am Der Antritt zu unseren Quelle » und Etablissement ist Jedermann gestattet , so daß sich jeder Interessent von
sSmmtttchen Betriebs - « nd Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann .

"

Das Ober - Selterser Mineralwasser ist durch die darin enthaltenen Salze , sowie durch seine » Reichthum an Kohlensäure
ein ganz vorzügliches ErfrischuugS - , Tafel - und diätetisches « etränk , von weichem und angenehm prickelndem Geschmack . Dasselbe
bleibt bei Vermischung mit Wein , Eognae , Fruchtsäften re . , wodurch eine vorzügliche erquickende Limonade hergeslellt wird
Vollständig klar und hat ferner die gute Eigenschaft , säuerlichen Weinen die herbe Säure zn benehmen und so selbst die geringsten
Weine angenehm und mild schmeckend zu machen . 5918

Die Direktion der Nassau - Selterser Mineralquellen Nctien - Ges .
zu Ober - Selters , Post Nieder - Selters .

Haupt - Niederlage : F . Wirth
,

9 . Tannusstrasje 9 .
Zu haben in fast allen Colouialwaare » - titib gröstere » Flaschenbierhandlungeu .

Weiner ’
s Geücc - Fabi ’ ik

empfiehlt ihre div . Sorten Gelöe 's und Marmeladen pro Pfd . von
20 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Pik . an .

engros . Miuktstr . 12
, P <,rk

"Kterh . v » ME

Plsilodciiiliil - SchnHeiipoiiillde ! s
Schon nach zwei bis dreimaligem Gebrauch verschwinden die

lästigen nusanb . Schuppen und das uningeuehme Jucken der Kopf¬
haut , macht dieselbe , sowie das Kopfhaar weich und geschmeidig .
In Porz .- Doscn ä Mk . 1,50 bei 5448 ]

Wilh . Sulzbach , Parf . - Hdlg . , |
Spiegelgasse 8 .

Unabhängig von jeder Witterung ,

bei strömendem Kegen ,
bei glühendem

Sonnenschein
,

kann in meinem

2000 - Meter grossen wr „ n W _
überdachten

5
welodrom

an der Mainzerstrasse , vis - ä - vis dem Staats - Archiv , das

Radfahren auf die leichteste Art erlernt u . dieser gesunde
schöne Sport ohne Unterbrechung ausgeübt werden .

Hugo Grün
,

Fahrrad - Handlung
Mechanische Werkstätte . 6047

I9 . Kirchgasse I9 . Telephon 501 .

„ Columbia6 < - Fahräder
of The Pope Mfg . Co . , Hartford , U . 8 . A .

„ Cleveland44 - Fahrräder
of The Lozier Mfg . Co ., Toledo , U . 8 . A .

„ Enfleld66 - Fahrräder
der Enfield Cyclo Co . , Redditch , England .

W Familien Uachrichteu 3 j
Köou Verlobungen , Heiratyc » , Geburten und Todes - J

1 wolle man dein „ Tagblatt " sofort durch Postkarte I
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender 3

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Mirobadrnrr Civilstandsrrgister » .
Geboren . 7 . M d : dem Tapezirergehülfeu Wilhelm Stephan e . S . 3

Karl Louis ; dem Herren - Schneider Adam Ackermann e. T ., |
Luise Ida Magdalene . 10 . Mai : dem Schreiuergehülfcn Karl 1
Wilhelm e. T . , Karoline Dorothea Johanna ; dem Taalöhncr i
Karl Reichert e . S ., Emil ; den , Kohlenhändler Anton Wuttke
e. S ., Wilhelm Angust ; dem Schreinergehülseu Christian Beck
e . S . , Franz Christian ; dem Taglöhner Albert Pfisterer e. S ., j
Emil Emanuel . 11 . Mai : dem König! . Regiernngs -Secretär i
Georg Zimmermann e. S ., Paul Heinrich Georg ; dem Kellner .i
Friedrich Seel e . S ., Karl Friedrich Gustav Heinrich . 13 . Mai : i
dem Aufseher an : Königl . Museum Franz Koenig e . S . , Karl
Friedrich Wilhelm . 14 . Mai : dem Agenten Otto Jacob e . T -, '

Ella Lucia . 15 . Mai : den , Schntzinann Hermann Matthe - s
e . T . , Erna Eva . 16 . Mai : dem Gärtner Friedrich StaveuhageU
e. T . , Karoline Gertrude Margarethe .

Aufgeboten . Tapezircrgehülfe Wilhelm Adolph Best hier mit
Auguste Elise Brühl hier . Kaufmann Karl Weber hier , vorher f
zu Frankfurt a . M ., mit Ottolie Dickopf hier . Kaufmanu Ernst
Alexis Migeon zu Nizza mit Karoline Magdalene Glabach hier .
Pfarrer Friedrich Ludwig Heck zu Hauan mit Luise Ferdinande
Philippiue Mathilde Susanne von Apell hier . Vorarbeiter Ml - i
Helm Selbeck hier mit Susanne Brcitwieser hier . Bäcker Georg 2
Philipp Faust zu Katzenclnbogeu mit Auguste Karoline Lenz :
daselbst . Barbier Peter Heinrich Ichmidt zu Neildors mit Anna
Marie Welz hier .

Verehelicht . Stadt -Archio - Verwalter und Schriftsteller Dr . phil j
Christian Spielmann hier mit Auguste Margarethe Thekla Ebert •.
hier . Herreu - Schneider Friedrich Emde hier mit Luise Ricker j
hier . Kürschner Emil Nauber zu Danzig mit Martha Höhn hier . J
Carousielbesitzer Karl Hack hier mit Tony Fischer zu Gotha , a
Herren - Schneidergehülse Georg Schnatz hier mit Lina Zorn hier . .
Kaufmann Oscar Reusch hier mit Emma Reinhard hier . Eisen -

bahnschaffncr Peter Guthcrz zu Niederlahnstein mit Lina Schandua
hier . Müllergehülfe Peter Bauch hier mit Margaretha Dahlem
hier . Gärtner Michael Schreck hier mit Lina Knecht hier . ;
Schreiuergehülfe Peter Jung hier mit Auguste Schüttig hier .
Schuhmacher Emil Konbritz hier mit Caroline Philippi hier . ;
Gartenarbeiter August Veite hier mit Auguste Kahl hier . Maler -

und Lackirergchülfe Hugo Conradi hier mit Klara Kramer hier . ;

Kaufmann Friedrich Gcrnand hier mit Margarethe Müller hier , j
Tünchergehülfe Karl LanderSheim hier mit Maria Müller hier . 1
Dachdeckergehülfe Theodor Faust hier mit Elisabethe Weyrauch .
hier . Taglöhner Anton Steinbrech zu Biebrich mit Karoline
Ott hier . Oelschläger Franz Szameit hier mit Katharine Schrieb 1
hier . Schuhmachergehülfe Philipp Mohr hier mit Maria Krämer
biet . Herren - Schneidcraehülfe Julius Schmerler hier mtt
Katharine Blank hier . König! . Amtsrichter Carl FuSbahn z»
Münstermaifeld mit Paula Hagedorn hier . Assistent -Resident t«
Riede rlän disch - Ostind ien Adriaan de Rege zu S' Gravenhage mit ■
Bertha Koch hier . Bauunternehmer Carl Maurer zu Langes
fchwalbach mit Gertrude Kopp hier . Herren - Schncidergehülst z
Julius Schmerler hier mit Katharme Blank hier .

Gestorben . 12 . Mai : DecorationSmalergehülfe Martin DicgA i
29 I . 7 M . 3 T . ; Gärlnergehülfe Theodor Röder , 23 1 . H
7 T . 13 . Mai : Prtvatiere Theodora Monty » , 50 I . 9 M . 20 T .
14 . Mat : Herren - Schneider Carl Fausel , 70 I 11 M . 8 T . ■
15 . Mai : Schriftsetzer Ludwig Fiedler , 40 J . 5 M . 9 T ; s
Privatiere Wilhelmine Polack , 83 1 . 1 M . 2 T . ; Buchhändler
Albert Lücke , 51 I . 2M . 11 T . ; Schreiuergehülfe Philipp Hntter -
56 3 . 10 M . 13 T . ; Bauunternehmer August Jonath bon

Ruhrort , 55 I . 7 M . 28 T . 16 . Mai : Catharine , geb . Hehn - s . ;
Ww «. des Gerbers Franz Kräh , 72 I . 2 M . 9 T . 17 . Mat . -

Georg , S . de » Tapezirers Georg Stemmler , 11 M . 4 L .

t
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6881

Eintritt frei .

| L .USINGER Nachf . |
6749zum billigsten Preise .

FercL Alexi , Michelsberg 9 .

Reifekoffer ,

91k . 3,000,000 Actien
der

Grossen Casseler Strassenbahn

Komme » 1898

• Bsrumarerialien
Pi ) UneimesstEN <Z <

: *

Niederlagen bei :

Herrn Oscar Siebert , Taunusstrasee 50 .

„ F . Hliiz . Rheinstrasse 79 .

„ friedr . <* roll , Goethestrasse .

e H . Sieef , Rheinstrasse und Mainzerstresse .

„ le . Enders , Michelsberg .

WWW aller Art liefert in

| bester Qualität billigst

Eisschränke
Franz Fliissner , Wettritzstraße 6 . 5980

Maschinisten - und Heizer - Verein
für Wiesbaden und Umgegend .

Wegen der ungünstigen Witterung wird der auf den

Himmelfahrttag geplante Familien - Ausflug bis

auf Weiteres verschoben .

Der Vorstand .

Touren - Rad ,

98er Modell , einiqc Mal gefahren , vorzügliche Maschine , elegant

gebaut , für 160 Ml . zu verkaufen . Anschaffungspreis 2oO MI

werden von uns zu den OrigiliaLBeilillg ’
llIlgeil entgegen ,

genommen .

Wir bitten um möglichst umgehende Anmeldungen , da wir dann vielleicht in der

Lage sind , dieselben WOFZllgS WCISC berücksichtigen zu können .

Wiesbadener Bank
,

S . Bielefeld & Söhne ,

8 . Webergasse 8 . « S

Ev .
Männer - und Jünglings- Verein .

Himmelssahrttag , 2 Uhr Nachmittags r

Waldspaziergang .

Bei ungünstiger Witterung : 3 Uhr gesellige Zusammen -
: tunst . Gaste , des . Familienangehörige u . hier fremde innge Leute ,

haben freien Zutritt . F 3o °

Damcn - SIicselsohlcn u . - Fielt 1 . 80 Mk .

Herren -
„ „ „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .

Pius Schneider ,
Ecke Michelsberg und Hochstätte .

gegr . 1858 , 1441

IO . Häfnergasse 16 .

ju 50 Vfg . das Stück käuflich im

Uerlag , Kanggaffe 37

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden elfen «

bahnen , der vamxfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für SasthSfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Großes , ____ ___

smiltiXe - fCrtiteev * A . « U » uUA « sWt . K ^ ^ r
■* V ? f I Scliaab » Grabenstraße 3 . 6880

. ausgeführt von der Kapelle des Hess . Füsil . - Ncg . No . 80 ,

unter Leitung des Musikdir . Herrn Münch .

Offerten unter W . W . S4 » an den Tagbl - Verlag . _

Möbel , Betten , Ellenbogengasfe 9 .

’

Sterilisirte Milch ,
unter ärztlicher Controle hergestellt von

K . Brandt ,

Schlossgut Büdesheim ( Oberhess . )
Wilchsterilisir . Anstalt .

: Aufruf . ____ .

Ä SSÄlTÄ ' S Zeichnungen auf die nächsten Samstag , den 21 . Hai a . C . ,

ÄÄÄ RÄÄS . Ä 1 stattändende Subscription auf
Manne feine Existenz gefährdet ist . Die Ernten find vernichtet und

menatelanger Fleiß und Arbeit sind dahin und Einkünfte momentan

nicht vorhanden , weniger bemittelte Gärtner sind in der bedauernS -

werthesten Lage , da sie durch das unverschuldete Unglück augenblick¬

lich fast mittellos find .
Wir bitten deshalb edle Menschenfreunde um Unterstützung ,

um wenigstens de » weniger Bemittelten rasch Hilfe zu bringt » .

Auch die kleinste Gabe wird mit größtem Danke angciiommen und

der Empfang in den öffcutlichen Blättern quittirt .
Gaden werden cntgegengenommen btt den Herren Kunst - und

Sandelsgärtner Weber & Cie . . Wilhelmstraße 4 . E - . il

Becker , Lauggaffe 53 , W illi . Seipel , Ktrchgasfe 13 , und

in dem „ Tagbl . -Verlag " , Lauggaffe 27 .

Riviera , Berner Oberland , Genfersee , Lugano , Bier »

waldstättersee , Rigi , bahr . Königsschlöffer , Salzkammer -

gut , Wien , Orient rc . mit vollständiger Pruua - Verpfleguug

veranstaltet das Reisebüreau Otto Erb in Zürich - Enge

( Schweiz ) . Jllustr . Generalprospect mit besten Referenzen verschickt

franco gegen Einsendung einer 10 -Pf .- Postmcuke : Otto Erb w

Waldshut ( Baden ) .

Neroberg .

Am Himmelfahrttage , Morgens 5 Uhr
Nachmittags um 4 Uhr aufangeud :

Jährlicher Verbandsbeitrag nur 6 Mk .

Anmeldungen jederzeit entgegengenommen , für Wiesbaden vom Schriftführer des

Club der Köche , Clir . Sommer , Küchenchef im Kurhaus .

Frauen - Sterbekasse .

E Sterberente : 500 Mk . - Beitrag : 50 Pf . für den Sterbc -

| fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -
'

Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen R - ierve -

L fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , tut Allge¬

meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen

nehmen die Vorstandsmitglieder Frank » eiecht , Worthstr . 16 ,
B « rgl >ok,Hirschgr . 24 . Hense . $$kd )fl. 47 , Hern , sedanstr . 13 ,
Eiiw , Ellenbogenq . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,

Hellmundstr . 56 , itetert , Sedanstr . 1 , M . nies , Oieisbergftr . il ,
Schwarz . Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .

Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . * ° ° °

GläS ! Porzellan ! Handkoffer , - Taschen , selbstverfertigte , empfiehlt

Aiisstflttiuio,s <r <ischiift I -Fe h « m ! mert ,ftlissiamiwsiu .nl .
Grabenstraße » ( neben der warmen Quelle ) .

Billigste | Reparaturen schnell und billig . 6883

^ !
“

geSAu
“

«

‘
blr Bergmanns Lilieniiiildiseifc ,

I angenehmste , mildeste Toiletteseise gegen Sommersvrosseu und Haut -

Sflllnei « I Unreinigkeiten . Boraxseise , Thecrseife , Theerschwefelscife re .
■ ■ ■ ■ llllyVl I o . Uruhl , Seifen , Lichte , Parfum , Bahnhosstr . 14 . 5612

' ~ ~ 7
~

. h . t | Ein solider Herrenanzug 28 — 60 Mk ., Ueberziehcr v . 28 Mk . an .
Guten burgerl . ffr . Mittags - und Abendtisch findet man I

ß .
10 jm . Aurüae wo Stoff gestellt , von 17 Mk . an , Hosen

ßanggaffe 6 ,
‘2 Tr >, Eingang Gcmeindebadgaßchen . I

Röcke gewendet 6 Mk , Kleider gereinigt , repar ., Garantie
—---- 1 1

für gute » Sitz und Zuthaten . H . Mileber , Herrnfchueider ,
Luifenstraße 6 , Stb ., n . Wilhelmstraße . 6760

Internationaler Verband der Köche .

Sitz : Frankfurt a . Main .

Zweig Verein Club der Köche Wiesbaden .

Gesellschaft Lohengrin . I Gründung 1896 . Gegen 900 Mitglieder .

» ' N w . « . M . . » « >. « > ,
Grösste kostenfreie Stellen - Vermittelung nur ftir Mitglieder , innerhalb 2 Jahren

MßV Nlh R « dch (3>aal „ Jum T «
"
) , 700 Stellen besetzt . Eigene Zeitung mit Stellenliste und bestem gastronomischen

“ • “ '
■I Inhalt , unter Mitarbeit erster Grössen der Kochkunst . Pensionskassen für Wittwen und

4 I Waisen . Alter und Invalidität , sowie Kranken - Untorsttttzungskasse in Einrichtung .

billigst .____________________________________________ ______________________
Bohnenstangen , Setztanneu und Waldzierstetne zu

haben bei Fritz Wech , Flankenstraße 4 . _________
6408

Internationale Gummi - Manufacture .

Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl em¬

pfohlener Schutz für Damen (kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste

Bezugsquelle für Wiederverkäufe )-, empf . die nobw
Parf .- Hdlg . v . W . Siilzbach . Spiegelgasse 8 .

_ • gaieure , compl ., mit l1/ . Mtr . Schlauch , v . Mk . 3
■ 1 * 1 * 1 an . Wasserd . Betteinlagen , la , p . Mtr . Mk . 1 . 90

i l 1 1 bis « . 50 . Alle Artikel zur Krankenpflege ernpt

zu äusserst billigen Preisen 6479

Goldgasse 16 . C . Werten , vorm . C . Wiltluer . Goldgaeac 16 .

Lebende Krebse ,
la Lachs , Soles , Limandes , Zander , Hechte , ff . Norder « .
Angelscheltfische , Cabliau u . Matj . - Häringe empfiehlt die

FischhandlUUg von J . Stolpe , Grabcnstraßc 6 .
Lebende Schildkröten schon von 30 Pf . an .

________ _

la Westerwälder ,

Magnum bonnui , Ruhm von llaigei *
, sowie

neue Malta - Kartoffeln treffen diese Woche wieder

für mich ein und liefere dieselben in nur bester Waare

Patentschutz .

Patentanwalt i . ouis i » m ans Frankfurt a . M . am

Freitag , den 20 . Mai er . , von Nachmittage 1 bis AbenVS

« Uhr im „ Hotel zum Grünen Wald " hier anwesend erstheitt

Rath n . nimmt Aufträge in Angelegenhetten des Er¬

findungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren -

zeichcu re . ) für In - u . Ausland entgegen . ___________

MI 40 Pf . Glanzlillkölsarben
6ci Carl giss . Grabenstraßc 30 .
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Das Fremöenpublikum M

Neben einem sehr reichhaltigen redartivnrllen Th eile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
einen Anzri ^ rukhkll von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines
Insertivnsvrgan der Wiesbadener Grschäftsivelt ist , aber auch zu anderen veröffeitt -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadl
Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit
unentgeltlich eingcsehen werden in den mehrfach aufgelegten ( Exemplare » des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlaus Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rvmnmnalständischrn , städtischen
und arideren Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste » die Prvgranrnrr der Curhans - Cvncerte , die Ankündigungen
der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des tzoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Familierr - Nachrichterr , die Bekannt,nachungen aus dein Vereinslebrn und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

veranstaliungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alk - Naffau "
, Blätter für ave nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , di « „ Zllustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener dichachverems ,

verwiesen , welche das arößte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblakt " — v

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Alontags je eine , Preis 50 Vfg . 4?

mvnatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie . 4*

aldhäuschen .

Bei günstiger Witterung :

Himmelfahrt

die ganze Nacht geöffnet .

Marl Müller »

Haltbarste ?
Fussboden - Anstrichl

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt

Trocknet überNacht Klebt nicht .

In Wiesbaden nur in der 4540

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 35 .

— Telephon 82 . —

Gramm la Lederfett und Oel 10 PL
empfiehlt Carl Ziss * Graben strasso 30 .

Walhalla - Theater .

Unterricht im Masznehmen >

IM

Lowe
als Kunstreiter .

( Gestündet an , 27 . Mär » 11)90 . )

Geschäftslokal : Lniseustr . L4 , P . r .
Vorzüglich « und billige Bezugsquelle für Grcun -

materiatten jeder Slrt , als : melkte , Nutz - n . Anlhracit -
« ohleu , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eicr - Brikets ,
Coks , Anzüttdeholz . Der Vorstand . F367

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Nengasse 9 , empsiehll

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Bentilations - Borrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast alte » europäische » Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung uub Erhaltung

einer stets frischen und reinen Zimmerluft .

Dhne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerztcu , Restaurateuren und

Private » . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen IDerben entgegengeuoinmen Dotzheittierstr . 24 ,

Bau - Büreau . Alizusehen daselbst . - 2850

Zuschneiden
und Anfertigeu sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstaiifertigerr
zngeschuitten und eigerichtet . Schnittmuster » ach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691
Bahnhofstr . 6 , im » «leian ' scheu Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 St

Maschinenftrickerei .
Mache hiermit auf meine Maschinenstrickerei aiifmeiksam .

Stricken und Anstricken von Strümpfen re . bei billiger Berechnung .
Jol ». Koancnmaelier , Muhlgasse 13 .

Hühuerangen L .
' L ' LLi ? ^ ° V

gehülse , Nerostrafie 5 . Nll,eilige Anerkennungen k 1229

Zu kaufen gesucht LLS7S «
Guarn . del Jesu . Unterhändler verbeten . Off . unter V . ES . 43
an den Tagbl .- Verla " .

Sozialdemokratische
Partei !

Sin alle Arbeiter , Handwerker , Unterbeamten und kleinen

Kaufleute richten wir das dringende Ersuchen , sich ihr
Wahlrecht durch Coutrote der Wählerlistcu zu sichern .
Das Reichstagswahlrecht ist das höchste und machtvollste

politische Recht und darf kein Wühler dasselbe preisgeben .
Wer nicht in der Lage ist, die Liste selbst zu coutroliren ,
wende sich an das Sozialdemokratische Wahlbureau
im „ Schwalbacher Hof " oder zeichne sich in eine , an

folgenden Stellen aufliegende Liste ein :

Cigarrenhä udler Ph . Faust , Schulgasse 5 .

Cigarrenhäudler Karl Ehforccht , Kl . Kirchgasse 3 .

Restaurateur Kiillmcr , Adlerstraße 6 .

Restaurateur Singer , Adlcrstraße 37 .

Restaurateur Apcl , Gemeindebadgäßchen 6 .

Liiile Arthur , der Wunderknabe , in seinem gymnastischen
Potpourri .

Brotliers Almasio , musikal . Excentrique - Akrobaten .Mirzl Kirchner , prolongirt .
Truppe Tartalioff , prolongirt .
liomeos , Equilibristen mit Kakadus .
® eorg Stösser , Humorist , mit selbstverfassten Vorträgen .<Seschw . Ilaliisz . ungarisch - deutsches Duett .

Täglicli 8 l ' hr :

Elite - ' Programm

Zwei - Zimmer - Wohnnng
int Vorderhaus ?, in der Nähe der Zimmermannstrasze , von jungem
Ehepaar ( Beamter ) z . 1. Juli gesucht . Offerte » mit Preisangabe
unter 51 . C , LS » au de » Tagbl .-Verlag . 3122

Stener - Bernfnngen ,
Geschästsbücher - Eiurichtuug und Ncvisiou in steuerlicher Hiiisicht d .
_______ Iroesser , Hartingstraße 6 ,

Ein fein möbl . Salo » uub Schlafzimmer ( Pracht . Aussicht ) in
fein , ruhig . Hause zu verm . Näh . AdolphSallee 53 , 3 . 3048

Zu verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr schöne elegante

Bellen , einzelne roltzc Dannen - Plumeonx uub Kissen ,
Sophos , Chaiselongues , Waschtoiletten n . R rchtschränke ,
1 kleine Speisczimmcr - Einricht . , 1 Kommode , 1 Schreib¬
tisch , 1 Berticow , 1 Bücherschrank , 1 Sophotisch , ein
Pseilerspiegrl , 1 Küchenschronk , 1 Küchcntisch n . s . w .
billig zu verk . Näh . Walkutühlstratze 20 , 1 St . I) . 5921

_ ^ 85L I ' lt der Gebrauch des seit 31 Jahren rühmlichst bekannte »
t jRheinischen Troubcn -Brnst -Honig bei Husten , Heiserkeit ,9 Hi4 Katarrh , Hals - , Brust - und Lnngenleiden , Rei , im

. . Kehlkopfe , Bluthusten , Keuchhusten der Kinder . Es jstdas reinste , angenehmste , edelste und natürlichste Mittel , das existirt , und braucht nur in geringen Gaben geiiomtuen zu werden ; steh .
Prospcci . Stets ächt nutet -Garantie bei Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 , nud l . ouis Schild , Langgasse 3 . 0357

« ,-
nS ^ slte Verlilgnngrmittel für alle Insekten , als : Schwaben ,Nitgen , Lvaiizen , Fliege » , Motten , Flöhe , Vogeliuilbeu rc . Käuflich

zu 10 , 20 , 30 11 oO Pf . ( 1 Morteinspritze 15 Pf .) in allen besseren
Drogen - und Materlalwaarengeschäften . 6858

Eugros -Niederlage : Idd . Kirchgasse 34

n . r
^ irtVätituvcti , emzelue Sophas und Sessel in Seiden - ,GobIi » s - ,PIn,ch - Taschen - und Mognettbezügeu in grosser

Tluswahl zu billige » Preise » . 2609
Jeau Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäft ,

, Ecke Wellritz - u . Schwalbacheistrahe .
Ein wenig gebrauchter Herd mit Knpferschisss
Warmschrank u . Rückwand , 1,36 la ., 0,70 br . ,billig zu « ikausen bei 6873

______ _______ Fiatz , Dotzheimerstrasse 14 .
tlititi * " " l Lager befiiidliche Porzellan -

^ » 5 » * 15HVWlt öfcn , sowie gebrauchte , wegen
Naiimiuaiigel billig abzugebeu im Porzellaii -Ofe » - Geschäft uon
A . Dotzhennerftrasse 14 . ! 6874

(Siu Chaiselougiie , 1 Sopha , 2 Sessel , 1 Bett , 2 Spiegel , Na ^
maschiiie , Marquise , 4 Mtr . lg ., b . zu ok. Albrechtstr . 11 , H . 2 Tr .

Muschclbett mit Sprunge , u . Matratze , gut erhalte » ,-reppich 5x4 Mtr . re ., zu verkaufen Herrugarteuflraße 12 , Hth . 1 .

DinrTpfCl ' iir ertheilt systematffcheu Unterricht an <Sd )toer =
t4sklltl hörende . Näh Tamnisstr . 51/53 , 1 r . 6133

Antritt sofort .
Resp . 5a Hambg . Haus zahlt sol . Herren Mk . 240 . —

p . Mo » , ob . hohe Prov . für Cigarrenverkanf an Wirthe ,
Private re . Off . u . 8 . 5553 an ti . u . toaube <& Co . .
Hamburg . _______ _____ __________ ( Maii .-No . F . 18341 ) K6

wacher Dienstag Abend
nach 7 Uhr de » Schirm

in der Thorsahrt der Hauptpost mitnahm , wird hierdurch ersucht ,
deiifelbe » Groüe Vurgstratze 9 (Laden ) abzugeben .

In derBonisatiuslirche wurde am letzte » Sonntag
( 8 - Uhrmrsse ) ein neuer Damcu - Schirm ver -

taiischt . Bitte dens . bei »Tnlrder ^ er . Linsenplah , uiuzutauscheu .

Goldene Damen - Uhe
mit Kette verloren . Abzngebe »

____ ________________ Hamburger Hof . -

Kür die von Hagclschlag und Uebtrschwemmung schwer
betrosfeueu Gärtner vo » C . K . 2 Mk ., v . F . 6 Mk ., Hermaun
Weygaudt 10 Mk . erhalte » zu haben , bestätigt dankend •

Der „ Tagblatl -Berlag " .

Frau Or @ ttc >
9

deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Jahren in Lüttich , ie (Jt
rue Lohst 25 , bestehende Privat -Entbindungs - Anstalt . Speciell für
Deutsche eiliger . Bel icht !» die Heimath von Belgien findet nicht statt .

LiuS -8v HVvrnvi *
- Friseurin ,

Gr . Burgstratze 17 , 3 , empfiehlt sich uuter Zuficheruitg geschmack -
voller und uloderuer Aussübrung .
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